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Hardings Plan eines neuen 
Völkerbundes. 

Varis, 15. Zull. Der Sonderkorreſpondent der „Chicago 
Tribune“ in Waſhington tellt mit., es ſel jetzt jeder Zweifet 
darüber behoben, daß die Abrüſtungskonferenz über die 
Hardingſche Geſellſchaft der Natlonen beraten und ſelbſt in 
eine ſolche Geſellſchaft ausmünden werde. Es werbe bekannt, 
daß die Konferenz nicht geheim abgehalten und daß die klei ⸗ 
neren Nationen, dle ihr nicht beiwohnen, über ſie auf dem 
Laufenden gehalten werden ſollen. Erſtes Zlel der Konferenz 
werde ſein. zu einſtimmigen Abmachungen über die großen 
Prinziplen zur Vermeidung von Neibungen zu gelangen, 
während Elnzelheiten dem ſpäleren Abſchluß von Sonder⸗ 
verträgen überjaſſen merken ſollen. Die Annahme, daß 
Staatsſekretär Huches an die Spitze der omerikaniſchen Dele⸗ 
gatton treten werde, müſſe bereits fallen gelaffen werden. 
Eine weitergehende Teilnehme des Präſidenten ſei nach der 
Kritik, die Wilfon durch die öffentliche Meinung Amerikas 
erfahren habe, wenig wahrſcheinlich. Als amerikaniſche Ver⸗ 
treter würden genannt Root, Lodge, Butler, Hoover, Knoy, 
Lanſing, Vorah und Senator Hlichcock. (Wir werden auf 
bie Ziele der Waſhingtoner Abrüſtungskonferenz am Montag 
aitsführlich zurückkommen. D. Red.) 

Paris, 15. Auli. Dem „Petit Journal“ wird aus Brülſſel 
gemeſdet, dle belgiſche Regierung bemühe ſich, zur Waſhing⸗ 
toner Konferenz zugelaſſen zu werden, da ſpeziell Beigien, 
der unmittelbare Nachbar Deutſchlands, ein Hauptintereſſe 
un der ffeſtfetzung der militäriſchen Streltkröfte habe. 

Die Sanktionsfrade und die Reparation. 
Berlin, 15. Juli. Bei den Verhandlungen mit der fran⸗ 

zöſiſchen Regierung in Paris Ende voriger und Anfang dieſer 
Woche ſind deutſcherſeits auch die Mißſtände zur Sprache 
gebracht worden, die ſeit Einrichtung des alllierten Zoll⸗ 
regimes im Rheinland infolge der durch das Lach Im Weſten 
erfolgenden Einfuhr großer Mengen unerwünſchter Waren 
für Deutſchland entſtanden ſind. Franzöfiſcherſeits iſt offiziell 
erklärt worden, daß Frankreich aus dem geßenwärligen Zu⸗ 
ſtand im Rheinland keinerlei Sondervorteile für ſeinen 
Handel erſtreben wolle. Die Unterhöndler haben ſich über 
ein Programm hinſichtlich der Einfuhrregelung geeinigt, wel; 
ches der deuiſchen Res 9 hoffentlich ermögiichen wird, 
olsbald auf die Hondhabung der Einfuhr⸗ und Ausfuhr⸗ 
bewilligungen ün Rheinland Einfluß zu nehmen. Dabel ſoll 
auch den befanderen Intereſſen Deutſchlands auf Sicher⸗ 
ſtellung der Deolſenbeſchaffung für die Reporatlon Rechnung 
getragen werden. Dlie ande igen Vemikunten der deut⸗ 
ſchen Regierung, die Alliierten von der Notwendigkeit zu 
überzeugen, den Geſamteomplex der Sanktionen und ins⸗ 
beſondere die für die deutſche Wirtſchaft ſo überaus ſchäd⸗ 
lichen Eingriffe in das deutſche Zoll⸗ und Steuerweſen, ſowie 
die Zwiſchenzollinie endlich außer Kraft zu ſetzen, werden 
ſelbitverſtändlich dadurck nicht berährt. 

Berlin, 15. Juli. Die Verhandlungen zwiſchen der deut ⸗ 
ſchen und der fran⸗äſiſchen Regierung über bie Lieferung von 
Holzbäulern für Nordfrankreich haben zu einer Veftellung 
von 6ß Wahnhäuſern mit 87 Wohnungen geführt. Die 
Häuſer ſollen mit größter Beſchleunigung vergeben und in 
den zerſtörten Gebieten aufgeſtellt werden. 

Ge˖loſſene ſoztliſticche Karnpffront in Preußen 
Der preußiſche Landtag hat geſtern nach einer Sitzung, 

die den ganzen Tag in Anſpruch nahm, den Noletat gegen 
die Stimmen der beiden ſoziatiſtiſchen Parteiena und der 
Kommuniſten angenommen. Damit iſt der Verſuch der 
Sozialiſten, das Kaltinett Stegerwald vor Beginn der Som⸗ 
merferien des Läandlags zur Demiſſion zu bringen, ge ⸗ 
ſcheitert. 

     

    

Eine enaliiche Stimme für Beſchleunigung der 
Entſcheidung über Oberſchleſten. 

London, 13. Juli. Der politiſche Korreſponbent des 
„Daiiy Chranicle“ ſchreibt, eine erneute Jufammenkunft des 
Oberſten Rates ſei dringend notwendig, ob ſie nun in London 
oder Paris abarnalten werde. Die Lage in Oberſchleſien, die 

    

    

zwar vorübergehend in Ordnung gebracht worden ſei, 
ſei ernſt und nerurſache große Beunrüuhigung. In dem ge⸗ 
ſäamten Ab⸗ ungsgebiel herrſche große Aufregung und 
Urnhe. Die Alllierten müßten ihre Aukori⸗ 
tätausüben. Frankreich hobe vor kurzem die Ernennung 
einer neuen Sochverſtändigenkommiſſion begünſtigt. Aber 
wenn man eine ſolche Kommiſſion ernenne, ſo würde kein 
Kebereinkommen erzielt werden. Die Sachverſtändigen leien 
in der lebien Kommillion verichtedener Anſicht geweſen und 
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würben es wahrſcheinlich auch in einer neuen ſeln. Der 
Oberſte Nat müſſe entſcheiden. 

D öſiſch⸗polniſche Wafſfe e franz ſich pgy LMieen derichart 

Breslau. 15. Juli. Dle „Schleſtſche Zeitung“ veröffentlicht 
ein bu Lomnitzhotel in Beuthen (dem ehemaligen Haupt⸗ 
quartier Korfantys. D. Red.) gefundenes gehelmes Schriſt · 
ſtuͤck folgenden Inhalts: 

Streng geheim zu halten. ö 
Rundſchrelben an alle Rommandoſtellen, „ 
Wenn es bisher den Militärobtellungen nicht gelungen iſt, 

zu erreichen, was ſie ſich vorgenommen haben, vor allen 
Dingen wenn ſite durch die Franzyſen an manchen Orten 
daran gehindert wurden, ſollen ſie ſich nicht verleiten laſſen. 
deshalb etwa gegen die Franzoſen feindlich vorzugehen. Dieſe 
ſind und bleiben unſere Freunde und Verbündeten, die ihre 
eigene Taktik und ihre eigenen Ziele verfolgen. Wenn es 
auch manchmal ſo ausſtehi, als ob deren Handlunnen gegen 
uns gerichtet wären, ſo iſt bies nicht der. Fall. denn die Fran⸗ 
zoſen mliſſen auf bie Verbündeten Rückſicht nehmen und vor⸗ 
ſichtig arbeiten. Wenn Sie die Taktik der Franzolen genau 
verfolgen, werden Sie wahrnehmen, daß es ihnen vur darauf 
ankommt, das Deutſchtum zu unterdrucken und auszurotten. 
Auf dem Lande geben ſie uns Polen ſelbſt die Deuiſchen in 
die Hand, damit die Abſlcht ſchneller ausgeführt wird. Es 
wäre ihnen ſehr leicht geweſen, unſere Handlungen zu unter⸗ 
binden. Sie werden auch dafür ſargen, daß wir durch eine 
audere Macht in unſerem Vorhaben nicht geſtört werden. In 

  

den Städlen beimerken wir freudigſt, baß die Unterdräckung 
der Deutſchen durch ſie ſelbſt beſorgt wird. Anderenfalls 
werden ſie es dazu bringen., daß auch die Städte in unſere 
Hand kommen. Vor allen Dingen iſt es erforderlich, daß ſie 
durch die Polentruppen nicht geſtört werden, damit andere 
Mächte von dieſem Vorhaben nichts erfahren. 

Dieſes Rundſchreiben darf nicht in unrechte Hände kom⸗ 
men. Große Vorſicht iſt geboten. 

Gerhart Haupimann für ein ungeteiltes 
deutſches Oberſchleſien. 

Berlin, 15. Jull. „Für ein ungoteiltes deutſches Ober⸗ 
ſchleſten ſprach in einer gewaltigen Proteſttlundgebung heute 
in der Philharmonie u. a. Gerhart Hauptmann. Er führte 
u. u. aus: Ein Oberſter Nat zu Paris, bei dem wir Sitz und 
Stimme nicht haben. wird beſchlleben, ob wieder ein Tell vom 
deutſchen Nationalkörper abgeriſſen und beim andern Staats⸗ 
weſen ungeleimt werden ſoll. Wir warnen den Oberſten Rat 
vor einer Politik der in Permanenz erklärten Gewalt. Es 
war ein großer Augenhlick, als Lloyd George ſein Wort von 
fair play in das Chaos warf. Ein Monn, ein Wort! Ich 
haue darauf, und wir haben die Stimme des Präſldenten 
Harding gekört, der „Die Waffen nieder!“ rief. Das will 
bedeuten: Frieden, fort mit den Taten der Gewalt! Möge 

es endlich Licht werden. Nach Gerhart Hauptmann ſprachen 
noch der frühere Rektor der Umverſltät Berlin Geheimrat 
Dr. Kahl (D. Wp.), der vberſchleliſche Zentrumsabgeordnete 
Herſchel, Proſeflor Schücking für die demokrotiſche Partei, 
der fruͤbere Aukenmintſter Dr. Köſter (Soz.) und endlich Pro⸗; 
feſſor Hötzzich (Dinatl.). Deſonders bemerkenswert war es, 
daß die Redner der rechtsſtebenden Parteien aufs ſchärfſte 
die Benauptung Brlands zurückwieſen, daß die von Frunk;⸗ 
reich widerrechklich bis zum heutigen Tage aufrechterhoſtenen 
Sanktidnen als eine Stärkung des Kobinetts Wirih in 
Deutſchland wirken könnten. Nach einem Schlußwort von 
Profeſſor v. Harnack wurde eine Roſolution elnſtimmig en⸗ 

genonmen. in der es u. d. heiht: Die von allen Porteien 
und aus allon Schichten der Bevölkerung gebildete Verſamm ⸗ 
lung verwahrt ſich mit aller Schürße gegen die Behauptuntz. 
dab die Tatſachen in Oberſchleſien zugunſten Palens ſprächen. 

Das deutſche Volk kann es nicht Hinnehmen, daß Teile ober⸗ 
ſchleſiſchen Bodel.s durch Mochtſpruch vom deutſchen Mutter· 

lanube abgetrennt werden. 

  

Die Wiederbelebung des deutſch⸗amerikaniſchen 
Handels. ů 

Berlin, 16. Juli. Die zurzeit in Berlin weilenden Ber⸗ 
treter der amerikaniſchen Handelskammer haben geſtern ge⸗ 
legentlich eines Empfanges ſeitens des Vorſtandes der Ber ⸗ 
liner Handelskammer Gelegenhalt genommen, ſich mit führen ⸗ 
den Perſönlichkeiten des Verliner Wirtſchaftslebens über die 
Wiederbelebung des deutſch⸗amerikaniſchen Handels auszu⸗ 
ſprechen. Die amerikaniſchen Gäſet waren mit den deutſchen 
Kaufleuten darin einig, doß eine Wiederherſtellung des alten 
Verhaltniſſes vertrauensvoller Zuſammenurbeit zwiſchen 
Amerika und Deutſchland bringend erforderſich ſei⸗ 
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Sowjetruſſiſche Volksſtimmungen. 
L. C. St. Patershurg, im Juli. 

Bei allen Schüͤderungen, bie neuerdings zahlreich genug 
in ber europüäiſchen Preſſe über Sowictrußland erſcheinen 
und neden manchen 3.5 GiG Einzelheiten im allgemeinen 
doch ein ſehr einſeitiges geben, kommt ein Moment 
meiſt in auffallender Weiſe zu kurz: dan pfüchologt⸗ 
[che. Die Froge, wie ſich die ruffiſchen Borgängze aus der 
Veranlagung der Väalksfeele ertlären, wird ſelten auch nur ge⸗ 
ſtreikt. Und well man ſich nicht darüber klar wirb, daß gerade 
im Pfychologiſchen der Schlüſſel zum Berſtändnis Sowlet · 
rublands ſient, lo wird es ſchlechthtn nicht begriffen, daß trotz 
der immer wieder ausbrechenden Unzufriedenheit der Volks⸗ 
maſfen die Sawictreglerung ſich doch immer wieder zu be ⸗ 
hautpten vermag, daß ſie auch den Aulſtand von Lrynſtadt. 
der zwelfellos in breiten Bolksſchichten ſtärke Sympathilen be · 
ſaß, anſchelnend ohne weſentliche Erſchütterung chrer Macht⸗ 
ſtellung niederwerſen konnte und auch von den Daueraufſtän⸗ 
den nicht hinweggeſchwemmet murbe. 

Es iſt moſlanpfychologiſch durchaus irrig, von einem „re⸗ 
volutionären Ruhland“ zu ſprechen. Gewiß, wir haben ge⸗ 
waltige Umwälzungen erlebt, und die Reglerung iſt revolutio⸗ 
när bis zum Keußerſten, oder wit doch ſo, als wäre ſie es. 
Aber Rußlard ſelbft iſt is nicht, iſt es niemals geweſen. Jur 
Revolutton gehört Aktivität, und ber Ruſſe iſt nicht akkir und 
darum auch kein Revolutionär. Er iſt vielmehr das genaue 
Gegenteil: pafſtv bis zur Vewegungsioſitzkeit und darum 
im Grunde durchaus konſervativ. Soweit er 
leriſche Anwandlungen hat, werden ſie melſt, wie bei der 
bäuerlichen Agrarrevolution von eigennitzigen Motinen 
diktlert. Die Revolution hat hiernn nichtes geündert, mit 
Ausnahme der Deleuchtung: die Paſſivilät wirkt ſich jebt den 
Boiſſchemiſten zebentüber aus unb erſcholnt daher hem flüch⸗ 
tigen Beobachter in elner rerolutlonären Färbung. Der 
Ruſſe wird ſich nie oder boch nur in den ſeltenſten Ausnahme⸗ 
fällen von ſich aus zur Tat aufraffen; er braucht den Anſtoß 
von Außen und handelt dann in der Richtung, die der Anſtoß 
ihm gibt. Darum faolgt er immer der augenblicklichen Ge⸗ 
walt, darum iſt er noch immer ein Wertzeng des Bolſche⸗ „ 
wismus. Eine Idee, und ſei ſie noch ſo ſchön und noch ſo ſehr 
nach ſeinem Sinn, vermag ihn nur ſelten zur Tattraft zu ve⸗ 
flülgeln. Daher erwartet er auch von ſeiner eigenen Kraft 
nichts. Man kann es jetzt, wo der Bolſchewismus als Idee 
die Maſſen (auch der Arbeiter) endgültig verloren hat, immer 
wieder hören, von Vauern wie von Arbeitern und von Sol⸗ 
daten: wir Nuſten köännen von uns aus nichts tun, es kommt 
ja doch nichts dabei heraus, ſelbſt wenn wir es unternehmen. 
Und die Creigniſſe geben dieſer Meinung immer wieber rechi. 

Zu dieſer paſſtioen CTharakteranlage tritt als zweiter Zug 
die noch längs nicht Überwundene Nachwlrkung der 
früheren ſozlalen Lage: (an unterwürfiger 
Knechtſinn, der dem Herrn ſchmeichett, in deſſen Händen die 
Macht iſt. Früber kroch man vor dem „Lſchlnownik“ (Sem 

Staatsbeamten), dem „Barin“ (bem Herrn und dem Guts⸗ 
beſitzer) heute ſchmeichelt man den Bolſchewiſten. Es ſteht 

etwas anders aus, iſt aber das nämlicße. Und die Bolſche⸗ 

wiki ſelbſt betämpfen dieſen Sklavenſinn zwar theoretlſch, 

praktiſch jedoch ziehen ſie troß der allgemein gliltigen Titu⸗ 
latur „Genoſſe“ ſeelenruhig und ſchwerlich abſichtslos den 

beſten Nutzen däraus. Es gibt manche ergötzliche Beiſpiele 

dafür, wie Volſchewiſtenfübrer — auch durchaus ehrenwerte 

Leute, auch ſolche, die noch vor kurzem einfache Arbeiter 

waren und denen Ueberhebung oder Vaſchatum fernliegt — 

ſich hofleren loffen, wei weiland die Miniſter, und dies offen 
bar ganz in der Ordnung finden. 

Hierzu kommt noch ein anderes Moment: bie geringe 

umſtürz⸗· 
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  ſtaatsbürgerliche und ſozilale Entwise⸗ 

lung des Kuſſens. Wirklich ſich anſtrengen will der 

Ruſſe (wenn überhaupt) nur für ſich ſelbſt. En bleſem Sinne 

jjt ihm der Nächſte und ſelbſtverſtändlich auch die Geſellſchajt, 

der Stoat vollkommen gleichgültig. Alle Empörungen gegen 

den Bolſchewismus können mi von dieſem Geſichtspunkte ü 

aus verſtanden werden. Gerade auch in ihrer Vereinzeſung 
und Exfolgloſigkett: denn well der Ruſſe kein Soliboritäts⸗ 
gefühl hat, ſo ſtehr er allen Unternehmungen anderer gleich 

3 gültig gegenüber, ſolange er aus ihnen nicht einen unmittel; 

baren und ſofertigen Vorteil für ſeine Perſon entſpringe 

ſieht. Was geht es den Bauern in der Ukxaine an ob de 

Bauer in Sibirien revoltiert? Mag man doch dem ſibiriſchen üů 

Bauern ſein Getreide wegnehmen, wenn man nur⸗ ihn, den 

    

   

  

ukrainiſchen Baulern, ungeſchoren läßt. Ja, vielleicht braucht 
er, der Ukrainer, dann weniger oder nichts abzuliefern, wenn 

man den Sibirier tüchtig ſchröpft. Dasſelbe gilt von den Ar⸗ 

beltern, gilt von den Beziehungen zwiſchen Bauern Und Ar⸗ ů 

beitern. — 

Und die Bolſchewiti ſind glänzende Pfychologen, ſie wiſſen 

im kritiſchen Augenblick Juckerbrot und Peitſche trefflich zu 
gebrauchen. Als die Arbeiter im Februar demonſtrierten, 

gab man ihnen oine einmalige (Krtraratlon von 2 Pfund VBent 
ä— — 
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„ und die Wogen glüͤtteten ſich. In den kriliſchen Tagen 

von Kronſtabk war dle Lage ſchlimmer: er gab keine Lebens⸗ 

mitlelvorräte; da machte bie Reglerung bekannt, ſie werde an 

dle Berölkerung Gewebe verteltien. Und ein Sfepitker. be⸗ 

us ob denn die Arbelter Kronſtodt nicht unterſtützen wülr⸗ 

en, metnte: wit ſollten wohl die Arbelter revollieren? Sle 

müſfen boch erſt des verſprochene GBewebe erhalten! — und 

bir Borſchewiki blleben obenaul. Getulß, dleſe für die Balſche⸗ 

Wiff ſo vortellhafte Mrntalltät hot ouch ihre Schattenſellen, 

Penn well ſie die Murrenben nicht auf die Dauer beſrledi;· 

gen können, llonemt dir Unzufrledenhelt doch Unmer wieder 

guſ. Well ſhrr Rohhiit ben Eüpiemut insbkrſondete der 

Rouerti ſtändig bebroht, werden ſie die Baue tnaufſtünbe nie ; 

mals ins. Und wo ker Bauer ihnen niett mit Gewalt beges ⸗· 

net, ba „Iabutlert“ er dle Renlerung „bintenherun“. Man 

weik, dah die Botſchewikl lebhalt dit Nildung bir ſogenann · 

len lanbmürtſchaktticten Kommunen untrritütßen. Der Raurr 

wnttleht nun dieſes Beitrebrn der Nepierung cuf ſedr einlacht 

Mielfr: eine Gruppe iunger Pauvrn tut lich vuiſemmen und 

Ubernimmt ein äarößeten vondliuck, ungetuich zu enoßhen · 

ſchaftlicher Bearbeituntz. IAn Wirtlichteit mied bas Lond por⸗ 

Zelllert, leder baut ſich ſeinen elrrner, Hol und lebt a1s C r! 

rolrl. Das heißt dann „Kommunt“. Auch audere Beltim⸗ 

mungen werbru in Abnllcher Weilr umgangen. Bei den B. 

hellern ik es nicht anders. Us gibt noß bratt malſenbakt 

gelernte Arbeiter In Auhlond. aber nur nicht cuf den Fabri⸗ 

Eek., bas iſi nicht labnend. Sowelt ſte nieht ouls Dorf zuruck⸗ 

Urgangen Frd. belchältinen ſie ſich mit einträgliheren Din⸗ 

gen els mit Wobrikarbelt. Der Bertuch, die ins Dorl abte ⸗ 

wanberten Arbeiter zurückzuholen, lalug vöhig kedl: dleſer 

Mobhmachurt kielen lal ausſchtiehlich Aauern in die Honde. 

dle vie eint Rabrü pelrhtu hutten. ſit find dem Staat teuer 

zu ſirben ackymmen. denn ſie zerbrachen in ihrer Unkenninis 

dle Maſchinen und erederben det Moteriol. Per aleicht 

Mantzei an Intereſſe am Stteat gill ſchliehtich auch von der 

Mehrbeit der Kommuniſten jeſkſt. Die elferne Bartei · 

dlhirun hält ie zwer zulammen. hie wiſlen auch, daß dDle 

Mirkſchatt Erhoben werben muß, wenn ihre Herrichaft nicht 

Fum Teukel erden ſoll Und doch il auch bel ihnen der per 

ſönliche Cgolsmus olt bas ürerragende Mhüriv. und ſo icheuen 

ſich riele von ibnen nicht. in aller Oitrnbeit Diebſtadl, Toꝛ· 

ſchlog und Erprellung zu Uben. vobgleich ſie wiſlen. daß ſolches 

idre Steunts untertrödt. 

Matürtich weiß man, as dielt Berhältniſle unhaltbar find. 

Uber man wastet auf bos Wunder, man wartet auf „Die 

andern“, tie Hille von außen. 

Wirtſchaftspolitiſche Rundſchau. 
Etichwerung im Aͤichluß vou Handelsvertrügrn. — Schwel⸗ 

Irt Jetitortl. — Jranzölliche Prakliken. — Haudelsverkthr 

nuch dem Uflen. — Ruffliche Aenjeiflonspollkkk. 

Het interhatienale Handelszverkebr kommt immer mehr 

unter den Druck der untertchieduichen Valuta in den einzel⸗ 

nen Oändern. Deutſchland, der brdeutendſte Induftricſioel 

mif minderwertiger Maluta wird von den anderen Vändern 

durch zöllpolitilthe Moßnabmen dart bekämpft. Mit dem 

1. Aulti ißft der erhähte Schwelzer Zolltariſ in Krott gelreten. 

Dle Hoffnung, daß die Schwetz die Eintuhrſperre für cinige 

Moren, kr bie belondets Deutſchiand als Urſprungsland in 

Froge kommt. auftebden würdt. dat lich nicht erfüllt. Troß 

der hohen Turkt, belonders ür ſolghe Woren. kür die Deutſch· 

känd intereklert iüi. eibt die Einſfuhrlperre deſtehen. Man 

wird zugelteben ten, daß kie Schweiz ſich in einer üblen 

Uuge deſindet, denr Wirtichalitkriſe hat dier an Schärfe 

ſortgehekt zutzendmmen. lo daß die Arbritptoligkeit ſich zu 

einer Höhr enttalckeit bat, dle bisber in dietem Umionge nie 

in die Crichemung geirrten ißt. Der Jolltariſ wird wohl 

kaum eint Milberung der Krile berbetlühren: deim die Wir⸗ 

kung wird zeirächſt die ſein, daß die Preisaufwärtsücroetzung 

in der Schweis erbeblich zunimmt und nicht zuletzt ind durch 

erhöbte Schutzröle davon auct die Lebensmittel betrofſen. 

Die Hondetsvertrogspotitik mit Peuiſenond tit dadurch 

        

    
   

     

   

ins Stocken gßrraten. do rundlatte ber Verbandlung auch 

jür Deutſcthiand elne unſichert tſt. Die Schweiz deanſprucht 
nnen, und 

ichterungen 
dertzeſtellt werben ür Waren. die in Demiſchlund 
Ewerbe jallen. Eri die Nüm Teil unter das Lupus 

       

  

    

  

    

     

  

        

    

   
    

         

       

     

      

   

   
   

    

   
   
   

  

      

    

Goldentwertung, Geldentwertung 
und Repara 

Krenie zur 
Xbneten der 

TEgrürt⸗ 

      

  

      
ilt Le Produrieur“ 

„ und beriez. nicht ernzück! 
  

zöfuchen Finanzminiſters Doumer ſeln Finansprogramm ſich 

   

    

  

      

im der Einfuhr nach Deutſchland, wüͤhrenb von unſerem wirt ⸗ 

ſchoftspolltiſchen Onrereſtenſtundpunkt aus die Einfudr lolcher 

Waren zurückgehalten werden muß⸗ 

Ole gleirhen chwittkigketten tauchen gecen Spanien und 

Slallen auf. Waide Bander ſind intevelſtert an elner, erböhten 

Finfubr van Mein Wid ESüdfrüchten. Auf bieiem Gebiet Kon⸗ 

Käctean zu machen, erſcheünt vom Standpunkt ber deulſchen 

eglerung recht dedentlich, denn wir würden unſert 

Siee⸗ mit elner Kusgabe für nicht notwen⸗ 

dige Genißhortirel und die heimiſche Brobuktion ſchüdigen⸗ 

iowell ſit in Konkurrenz kieht mil den genaunten Crzeua⸗ 

niſfen. Spanien hat die Meiſtbenlünttigung mit Deuiſchland 

ſo gu' wie aufsclöfl. indem es gagen uns elnen ſogenannten 

Aalnloauſſchlag ſordert Dazu kummt der uUnleidliche Zuſtond 

mit Fraukreich. Auch dle jtanzöfiſche Anduſtris drängt, mie 

dne Beliptel im beſahten Gebiet ergiht. auf die Einfuhr von 

Vupusartikeln. und nicht gillrtt wird bevorzugt die Einfuhr 

von Wein, Ltär und Spirltuolen. Alles Gegenlrände. bie 

Wir vom Standpunti unlerer Hondeisintereſſen nicht ge⸗ 

krauchen können und uns mur eint Crichweruug der über · 

nommenen Neparotionopflichten auferlegen. 

Beniettenswel: ig. baß nuch einet Darlegung bes ftan · 

deutſche Reglarung auf dem 
in plelem angleicht dem, was die 

Der franzöſiſche Finanz⸗ Gebiete der Sieuerpolltik plant. 
miniſter wendet ſich gegen die weitere Inſtation und kommt 

auf ſteverpelltiſchem Gebiet zu einer Erhöhung der Umſaß⸗ 

fteuer und der Söge. Aulerbings Bubert er zu glelcher Zell 

Bedenten gegen eine weitere rhöbung der Umſaßſicuer, well 

dieſe bisher nur die Hölfte der le Unſatz gebrachten finan⸗ 

zlellen Ergebnißſe aufwelſt. Ait der Erböhung der Zollſähe 

ſieht es ie aus, daß bei dem ſchon bochgeſchraubten Torif ein 

wellrtes Hinauffetzen den auswärtlgen Handel Urankreſchs 

ſehr erſchweren nniß. Deutſchland, das für bir Handels⸗ 

bezlehungen Leine untergeordnete Rolle ſplelt, muß ſeil dem 

1. April einen um 300 Prozent ervöhten Torif begahlen. Da⸗ 

zu kommi aber noch eint belondere Erhöhung der olllätze 

gegen die Länder mit minderwertiger Beluta, bie heute ſchon 

das Dreilocht des Jontariſs enihält. Aus dieſer Strigerung 

der brlonderen Autſchläge beablichtigt wun der Finanzumniſter 

obermals eine: Mehrertruß ron 1 Müllarde Frk. heraus · 

zuholen. Durch blele Zollpolittk. die ſich auch gegen Belsaien, 

die Schweiz und Sponien, wenn auch nicht in der ſchroffen 

Form wie segen Peritlchland Lichtet, iſt Frankreich bereits.mit 

dleien Ländern in Dilferenz geroten. Spanien bat kurzer 

Hand die Meiſtbegünſtigung gekündigt. 

Stellen ſich lomit unſerem Handelsverkehr nach dem 

Weſten lehr erheb'iche Hinderniſie entgecen, io ſind die Aus⸗ 

hhten nach dem Oſten immer noch gering. Es entwitkelt ſich 

wodl ein Handelsverkehr mit Rußland. der jedoch einen ver⸗ 

hältnismüßig geringen Uwfang aupweiſt. Es wird zwar be⸗ 

hauptet, daß neinigen Plöhen größere Mengen von Flachs, 

Hani und Feuen zum Export bereltliegen, ober dieſe Beſtände 

pedruten doch kür den Geſamthondel berslich wenig. Die Ab⸗· 

wickelung des Geſchäfts mit Rußland ſtockt lehr erbeblich, weil 

dle kinanziellen Verhandlungen bei Geſchäftsabſchliliſen auf 

einer ſehr unſicheren Grundlaßge lich bemegen 

Alul dem Konhreß der ruſilchen Wirtſchaftsräte hat Lo⸗· 

lowokti lebr intereſſante Einzelbeiten bekaumtgegeben über die 

bisberigen Erjolge der Bemübungen der ruſſiſchen Regle · 

rung. Konzelſionen auf dle Ausbeute einiger Naturſchätze zu 

gewähren. Die Angebote der deulſchen Firmen auf Erwer ⸗ 

duns der Kohlenkonzelſion follen nach ber DurlegungvLomows 

unonnehmbar ſein. Für die Magneteilenkonzelſion im 

Gauvernement Kursk liegt eine Reihe von Angeboien vor, 

die angeblic, Ausſichten auf einen Abichluß bieten. Für die 

Ausbeute des Waldreichtums hoben ſich engliſche und kanadi⸗ 

ſcht Firmen Interelſiert. Elne franzöſiſche Firma beabſichtigt, 

zwel Autorsobilfabriken zu pachten. Ebenſo iſt Sie Verpach⸗ 

tung einer Mookcuer Kugellagerſabril. beabſichtigt. Donach 

erweltert die Sowjetregteruntz hren Plan, indem ſie nicht 

nur die natürlichen Reichtümer zur Ausbeute auswürtigen 

Kaplisliſten onbletet, ſondern auch dazu übergebt, induſtrielle 

Unternehmungen zu offerleren. Die ruſſiſche Regierung ilt 

in dleſe Situatiun nicht freiwillig hineingegangen, ſondern 

durch den Zufammenbruch der Induſtrie und damit auch 

ihres wirtſchaftspolitiſchen Syſtems gezwungen worden, die⸗ 

grieg bebeutete für Eurvpa: Eyld⸗ 

an Amtrils fär die gelicherten Warrn. Abftuß des 

Papierübertäuvemmung bei gleichnritigem Produktions⸗ 

der Waxen, Entwertung des Vapier⸗ 

4. Der Kricg bidrutete für Amerika. E ftuß aus 

ke. Ueberichwemmung des Vandek mii G0 Dbei nicht 

gerügend raichet Wrobuktiontfteigerrutz, alſo: wirderum Ver⸗ 

teutrung der Wertu. b. D. Gelbentwertung. und zwar hier Eut⸗ 

Wrüiung deb lingenden Gomceldes. 

Will alſo die Rera Aarionskommiſlion die deutige Schuld im 

Caidwerte derVorkritgsgrit cusbrücktn. vm ben Kriegsbeſchödigien, 

Selißern der zerllkrten Süuſfer uſe. den veolen Vorkritgsweri 

ihrer Verlultc zu erjeben, iv muß ür folendermahen rrchnen. Eine 

ar! der Vorkrirasseil ilt wert 1.28 Gold Kder Vor⸗ 

it. Dar iit des Werhältnit ver Münzaew dos Vori). 

x iger Geldmert erfolgt. lo wird man 
GWoldes ver · 

à erghibt 

naretiottk· 
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die Urbsiter deſſer dezahlen 

ſtaattichen Unternehmungen. 

die Kongeſfionäre für die 
Auslande einführen, 

Untell auch an die übrigen Urbeiter zur Verfligung zu ſtellen. 

Jum Schiuß beſtätigt der Bericht noch elnmal das bisher 

recht dürktige Ergebnis der Bemühungen, 

fange Konzelſionen abzuſchliehen. 

nicht, entſprechend dem 

Nach Raten ſind die Kusſichten fur einen georbneten 

Handelsvertehr durch dte politiſch 

auf gerichtet ſein. 

ſo zu ſtelgern, 
ů 

Ausgleich unſerer Wirtſchaft und auch zur Erftillung der ge⸗ 

nannten Verpflichtungen notwendig find. Welche politiſchen 

möglichtett verſetßt werden, 

Überſehbar. 
ů 

lande und in Deutſchland une vor einer nehen Kataſtrophe 

retten werden, iſt ſchwer zu ſagen, 

O. E. Auf dem Moskauer 

dle Taktik der Kommuniſtiſchen Internationale jetzt zu Ende 

geführt. 

hand gewonnen; 

Unnötigen Zerſplitterung der Kräfte. 

der Kommunifliſchen 

ren Fällen zulälſig. Obwohl die 

der Vourgeoiſie in möglichſt 

ragender Delegierten der 

Die ausländiſchen Redner verweiſen dabei auf die Schwierig⸗ 

der Sympathien, 

päiſchen Arbeiterſchaft zu 

Kötten und Rosmer betonen die 

muniftiſchen Gewertſchaften von 

menten zu ſäubern; hierdurch würde der Kampf ſich zwar ver⸗ 

zögern, doch ſei ein anderer Weg nicht möslich. 

  
  

Deuljchland erſetzt werden. 

mark auch auf der Börſe 

ein Tollar, der ja viermal mehr Goldorwicht hat, als 

die Woldmert alſo mit etwas 

kungen 8,00— 

ſem nicht gerade kommunbitiſch gerichteten Plan nachzugeben. 

Im Gegenſaß zu den ſehr 
Piüänen mußnt 

anzunehmen ſel, daß die auslüändiſchen Ranzeſſlonäre 

hochfliegenden kommun ſchen 

Lomows ferner zum Ausdruck kringen, baß 

wüuürden ols dle gegenwärtiten 

Man beabſichtigt desbhalb, wenn 
Arbeiter Lebenemittel aus dem 

dieſe Unternehmer zu verpflichten, einen 

im größeren Um ⸗ 

ſer entwickelt ſich der Handeleverkehr zu den Oſtſee⸗ 

nur iſt hier die Aufnohmeſäbigkeit verhällnismüßig 

Die linanzielle Schwäche dieler Staaten geſtattet 

Vedarſ die Warenzufuhr zu geſtalten. 

gelpannte Vage leider ſehr 

Das Intereſſe Deutſchlands wie Polens müßte dar⸗ 

dieſen Handelsvertehr zu pflegen— Polen 

hwöärtig ſicherlich ſehr auf die deutſche Mithllfe ange⸗ 

In hleſigen Handelskreiſen beſteht deshalt auch allge· 

mein ber Wunſch, mit Zolen zu einer Verſtündigung zu kom · 

men. um unſere Handelsbezlehungen zu fördern. Hoffentlich 

Abſchluß der unleldlichen Verhält⸗ 
erreichen wir bald einen 

nißſe in Oberlchleſlen und ebnen damit den Weg kür ein 

handespolitiſchee Abkommen. 

Dieſt 
land eine ſehr ernſte 

und mehr ader meniger iſt davoan abhängig, ob wir in der 

handelspollliſche Erſchmerung bedeutet für Deutſch · 

Gefahr kür leine weitere Entwickelung, 

nd, die uns auferlegten Reparotionslaſten zu tragen. 

Häit man Deutſchland durch ſtarke Protetnonszölle vom Nus. 

darkt fern, o wird es unmöglich, unſeren Außhenhondel 

daß wir bie Werte berelnbekommen⸗ die zum 

dann eintreten müſſen, wenn wir abermols in dle Un · 

unſere Zuſage zu erfüllen, iſt un · 

Ob Einſicht und ruhige Ueberlegung im Aus⸗ 

müur wenigeAnzeichen deuten 

hin, daß man mit einer vorſtändigen ſachgemäßen 

Würdigung unſerer Geſamtlage rechnen kann. 

  

Die neue Tantik der Kommuniftiſchen 

Internationale. ů 

Kongreß iſt die Beratung über 

Hierbei haben die gemähigten Elemente die Ober⸗ 

dieſe beſchuldigten die Unksrabialen einer 

In leitenden Kreiſen 

Internatlonale iſt nunmehr angeſichts 

rzögerung der Weltrevolution beſchloſſen worden, die 

Parteitäligteit hauptſächlich auf die Propaganda und die 

Organiſation neuer kommuniſtilcher Zellen zu konzentrieren. 

ſnete Aufſtände ſeien als Kampfmittel nur in beſonde⸗ 

Unterſtützung der Arbeiter⸗ 

ur Beßſerung der Arbeitsbedingungen gegenwärtig den 
ſchaft z 
von der Internationale vertretenen revolutionären Zielen im 

allgemeinen nicht entſpricht, o mülſſe dennoch auch dieles 

im Zuſammenhang mit der wechſelnden politiichen 

ion dazu ausgenutzt werden. um die Schwlerigkeiten 

wirkſamer Weile auszubeuten. 

rin Moskau tagende Internationale Gewerk: Hafts · 

ß verläuft unter reger Beteiligung zahlreicher hervor⸗ 

Kommuniſtiſchen Internationale. 

des kommuniſtiſchen Gewerkſchaftskampfes ongeſichts 

welche die Maſſen für die Amſterdamer 

der ruſſiſchen Arbeiter 
ng hegen. Die ſchwierige Kage 

rch die ſchwache Unterſtützung ſeitens der weſteuro⸗ 

erklären. Bucharin, Loſowski, 

Notwendigkeit, die kom⸗ 

den kompromißleriſchen Ele⸗ 

   
  

ch den Schal enerſatzberechtigten 

ber, an Penſionen uſw. ſeſie Summen auszuzahlen, die Ihr 

em gegebenen Verhältnis: 3 Franks „ 1 Goldmark, von 

Die Regièrung bekommt das Geld in 

gibt es autz an die Stuatsbürger in Papier. Muß ſie nun 

D verpflichtet 

  

    

  

mit teurer gewordenen Papierfranks zahlen, ſo leidet ſie Verluſt: 

wird der Papierkrant dilliger, ſo gewinnt die Regierung. Nur 

der Kurs des Papierfranks genau lo ſteht. daß für 1 Gold⸗ 

2.2 Fronts bezahlt werden, — wenn. Alſo 
eine Gold⸗ 

mit 8.8 Franks gezeickmet wird. — mir bei dieſem Kurs 

die Regierunß keinen Verluſt und dekommt keinen Gewinn⸗ 

aber dex Tollar — wie hente — mit etwa 12 Hranks bezahlt, 

Frants, ſo gewinut die franzs⸗ 

Negleruntz auf jede Goldmart deulſcher Reparattonszah⸗ 

2⁰ o Gentimes Poptergeld. Steigt dagegen 

Vein Vollar nur mit 8 tranks, die Goldmark 

nts bezahlt. ſo verliert die tranzöſiſche Regie⸗ 
E ienr Solbmart   

23 CentE U 5 

(Ter Umwet burch den Dollor bei der, Um⸗ 

ug itt brshalb gricheden. wiil die Goldmark auf der Börſe 

icht figurlertt es genggt aber, den Kurs bes Papierfrants 

nr zu wißen, urr ſeinen Kurs gegenüber dem 

ich grgenülber ber oldmark, ſeſtmußtellen.) 

galte Erholg der beiden Redner in der 

zuan die Möglichlleil einer Beſſerung 

L dem Gold. z. V. gegenüber dem Dollar⸗ 

MRegic rung vor Verkuſten das iſt die von 

le Kehrjeite. Sieht mon dagehen davon ab 

enligen niedrigen Naluta aus, vder nimmt man 

die Lensons- und Schudene⸗ zaͤhlungen an 

rn. — in ergibt ſich 
icheur. Ein einfaches 

     2.25—2,1) „ * 

her Zahlung. 

                

   

    
  

Gcheim- 
. 2„ J. M.  



      

Danziger Nachrichten. 
Schut gegen Einbrüche in der Reiſezelt. 
Biele Arbelter, Angeſtellte, Beamte und kleine Hand ⸗ 

woerker muchen Ausflüge oder ſind ſonſt beruflich oder 
privatim kürzere und auch längert Zeit voc Hren Wahnun⸗ 
gen entfernk. Dieſe Gelegenheit bemthen meiſtentells dir 
Einbrecher um ſhre unllebfamen Beſuche abzuuſtatten. In 
Berlin hat man ausgerechnet, daß im Jahre 1919 zlrta 15 000 
Einbruͤche verübt wurden. Getzen dle Borkriegazelt war es 
nuhezu die vier⸗bis fünffache Anzahl von Wohnungen, die von 
Einbrechern heimgeſucht wurden. Aus dieſem Frunde hat 
man vom Bvreußiſchen Miniſterlum des Innern beim Berſimer 
Poltzelpraͤfldlum eine Verotungsſtelle zum Schutz gegen Ein⸗ 
brüche eingeführt, welche von 10 bis 1 Uhr vormittags Aus⸗ 
kunft ertellt. 

Intereſſant iſt, daß von der Polizel in Berltn an 42 Ub⸗ 
arten von Schlöſſern feitgeſtellt wurde, daß ſie für den ge⸗ 
dachten Zweck völlig unbrauchbar ſind. Bei den am meiſten 
vorkymmenden Holztüren verfahren die Herren Einbrecher 
1o, daß ſie einfach die Füllung herausſägen um ſo in das 
Innete der Wohnung zu gelangen. 

Es empfl⸗blt ſich daber die Türe zum Elngang in die 
Wohnräume mit Wenlblech oder Eiſen zu vetlelden. 

Zwel Sorten von Schlöſſern, die mit „Chubb⸗ und 
„Dramaſchfoß“ bezeichnet werden, ſind als zuverläffig aner⸗ 
kannt worden. 

Es gibt allerdinge noch eine Einrichtung, die ſehr gut 
funktlonlert und das iſt die Alarmvorrichtung, bie für Billen 
und alleinſtehende Häuſer unentbehrlich iſt. Hier iſt es der 
hohe Koſtenpreis, der es nicht jebermann ermöglicht, 
diole ſich nutzbar zu machen. 5000 bie f000 Mart müſſen 
ſchon hierfür angelegt werden. 

Empfehlen würde ſich ferner ein zweckmäßiges Verhalten 
des Wohnungsinhabers oder ſeines Dienſtperſonats fremden 
gegenüber. Sehr oſt iſt es vorgekomen, daß ſich Einbrecher 
telenhoniſch beim Dienſtperſonal nach der Anweſenheit des 
Wohnungsinbabers erkundigt haben. Die erteilte Auskunft 
wurde dann zur Verübung eines Einbruchs ausgenutzt. Alſo 
doppelte Vorſicht gegen Fremde! 

Ein gutes Mittel ſein Eigentum zu ſchüſtzen, bietet die Ver⸗ 
ſicherung gegen Einbruch und kann man ſchon mit 1,90 Mark 
bis 2 Mark ſich für 1000 Mark on Wert verſſchern laſſen. 
Gegen einen verhältnismößig geringen Aufſchlag kann man 
ſich derner gegen Beraubung ſchadlos halten. 

Beraubung liegt vor, wenn jemand einem Einbrecher 
öffnet, von dieſem ntedergeſchlagen wird und daonn die Aus⸗ 
plünderung der Wohnung erkolgt. 

Auch hier in Danzig würde es ſich empfehlen eine Stelle 
im Pollzelpröſidium einzurichten, die die oben genannten 
Ratſchläge erteilt. Wenn auch von der Arbeiterſchaft, den 
kleinen Beamten, Handwerkern uſm. keine Badereiſen unter⸗ 
nommen werden können, ſo iſt es hier doch ſchon oft vorge⸗ 
kommen, daß die Einbrecher mit Vorliebe dort einbrechen, wo 
ſte wiſſen, daß der Wohnungsinhaber einen Ausflug gemacht 

  

   
verſeßen. Wi Gecertſtand nrit 1000 

beluhen, jo erhelt man nicht dieſen Betrag. ſondern die Zinſen 
werder gleich im poraus abgezogen und erhilt man nur 950. Mt. 

Krfolgt die Einlöſung nicht innerhalb einen Monalk, ſo gilt 
der Gegenſtand alt verfallen. 

Dat Verwerfliche bieſes Inftituts wirft ſeine Schalten berrtin 
auf weite Kroiſe der Gewerbrtreibenden. Veſonders ſchwer be⸗ 
troffen wird das Gaßtwirksgeweybe und die beſchäftigie Ange · 
ſteltrnſchaft. Er liegt Kar auf der Hand, wer ſein Geld am Spiel. 
tiſche läßt, beſinoet ſich nicht in der Lage, in den Gaſtſtätten Er⸗ 
holung und Abwechſelung zu genießen. Zechbrellereien in nie ge⸗ 
kanntem Umfange, ſind aber heute auf der Tagehordnung. 

Einzutreten für die beſchleunigte Beſeitigung dirſer Stelle des 
Fluchs, welche ein Meer von Tränen, Verzweiflung, Elend und 
Nut harſtellt, ſollte die vornehmſte Auſgabe aller mußgebenden 
Perſbnlichkeiten und Parteien ſein. 

Neubeſetzung der Olivaer Bügermelſterſtelle. Schon 
längere Zeit iſt der Bürgermeiſterſeſſel verwaiſt. Die Stadt⸗ 
väter konnten ſich bisher nicht über die Neub⸗ſehung einigen, 
ſo daß die Beſetzung jetzt vertretungsweiſe erkoigt. Wie wir 
erfahren, iſt Regterungsaſſeſſor Dr. Blavier, bisher beim 
Polizelpräſdium in Danzig, zum kommiſſariſchen Bürger⸗ 
meifter von Olina ernannt worden. Dr. Blavier war bei 
dem hieſigen Polizelpräſwium in verſchiedenen Reſſorts tätig. 
Im vergangenen Jahre war er kommiſſariſch mit der Er⸗ 
ledigung der deutſchen Paßangelegenheiten beſchäftigt. In 

  

  hat. Zu dleſer Frage einmal Stellung zu nehmen, würde 

  

   

   

Bewahrt! 
Beliebt! 

Erprobt! 

2 * ED 

„König Kohle. 
Roman von Upton Sinclair⸗ 

(Fortſetzung.) 
Der Wagemeiſter, ein Mann mit großem ſchwarzem Seühnurr⸗ 

bort. der ihm eine gewiße Aechnlichkeit mit Nietzſche verlieh, ſchien 
ehrlich verblüffi. „Was zum Teuſell.“ 

„Einige der Leute“ — ſagte Hal in geſchäſtlichem Lon — 
„-haben mich zum Wagekontrolleur gewählt. Wenn bie Karren 
herauflommen. werde, ich das Wiogen kontrollieren.“ 

„Bleiben Sie nur außerbalb des Kippraums, junger Monnk“ 
— Auch Peters Ton war vollkommen geſchäftlich. 

Der Anwart des Wagekontrolleurpoſtens ſetzte ſich abwartend 
auf die Stufen des ſtippranms; dies war ein öffentlicher Ort, hier 
würde er in Sicherheit ſein. Einige der Norlbergehonden lochten 
Und blinzelten ihm zu, andare flüſterten ermutigende Worte. Und 
lo ſak er den ganzen Morgen, wie in Chiina ein Proteſlierender 
an dem Palaſitor eines Mandarinus, Es war außerſt langwellig. 
doch meinte Hal, er würde es länger aushalten, als die Geſellſchaſt. 

* 

Im Laufe des Lormiitags trat ein Nann an ihn heran, Bud 
Adaris, Jeff Cottons Gehilfe, der jüngert Bruper de ffriedens⸗ 
richters. Er war gedrungen, rotgeſichtig und hotte den Ruf, ſeine 
Fäußte gut benützen zu können. 

„He Sie“ — ſagte Bud — am Poſtamt liegt ein Telegratmm 
kür Sie.“ 

„Für mich?“ 
„Sie heißen doch Jve Sinith?“ 
„Sa. 
„So lautet die Adreſſe auf dem Telegramm.“ 
Kal überlegte einen Augenblick, es gab keinen, der an Ive 

Smith telenr-rhbiert hätte: dieß war bloß eine Finte. um ihn von 
hier kortzulocken. x 

„Was ſleht im Telegramm'“, fragte er. 
Wie ſoll ich das wißßſend“ 
„Woher kommt es?“ 
-Weiß nicht.“ 

gerade zur Ferienzeit ſich empfehlen. 
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her 

letzter Zeit war er als Reglerungsvertreter an den Verhand⸗ 

  

   
       

Ter andere ſtarrte 
mehr. das war eine Revoluttonl Zum Teuſel, grauben Sir denn, 
baß ue Zhr Lauſbarſche binr —ichrie er. 

„Läßt die Geſellſchaft Telegramme nicht austragenk“ — er⸗ 
kundigte ſich Hal höflich 

Dud räuig ſeine Wut gewalrfam nieder und Gal berbachtete 
ihn vorſichtig. Kugenſcheinlich hatten jent, die Un ansgeſchickt 
hatten keine präziſen Vefehle gegeden, denn Bud wärgte ſeinen 
Zorn hinab, wandte ſich um urd ſchritt ſort. 

Hal harrte auf ſeinem Pyſten auk: er hatie ſein Mittatzeſſen 
mitgenommen und meinte, es einſam verzehren zu müſſen; er 
wußie. wus ein Mann riskierte, der ihm ſeine Sympathie be⸗ 
zengte. Daher verwunderte vor ſich ſehr, als der rieſenhaſte 
Schwede Johannſon zu ihm trat und ſich neben ihn ſetzte. Später 
lamen auch ein junger mepilgniſcher Arbeiter und ein griechiſcher 
Bergmann: die Repolution breitete ſich aus. 

Gal wußte mik Gewiliheil daß die Geſellſchaft dies nicht lvänger 
dulden würde. Tatſächlich trat in der frühen Nachmitlagtſtunde 
der Wagemeiſter aus dem Kippruum und winkte ihn zu ſich. 
„Lommen Sie einmal her.“ Gal folgte ürm. 

Der Wiegeraum war ziemlich den Blichen der Wvrübergehender 
augeſetzt, auf der einen Seiks jedoch fühhrte-eine Tür in ain laneveß 
Wursant . Hier bintin — fagte der Ranunn. 

Cal jeboch verharrte wo er war. 
„Der Magetontrolleur gehört in dieſen 
„Ich will aber mit Ahnen reden“ 
Lich kann Sie auch hier hören, Herr.“ 
Hal wußte. daß er hier vun den Arbeltern geſehen werden 

konnte und daß dies ſein einziger Schurtz ſel. 
Tet Wagemeiſter begab ſich ins Wurrau; einen Augenblick 

lpäter erkannte Hal, was mon gegen ihn im Schülde geführt hatte: 
Ddie Tür öffnete ſich und Alex Stone tral heraus. 

Er ſchaute einen Augenblick auf ſeinen politiſchen Anhänger. 
dann näherte er ſich Hal. „Junge! — ſagte er leiſe — Sie Uber⸗ 
kreiben, ich hatte nie erwartet, datz Sie ſo weit gehen.“ 

„Dies iſt freilich nicht. was Sie erwarteten, Herr Stone“ — 
enigegnete Hal. 

Der Schachtauffeher kam voch näher 
ingen ?“ 

Vetere. Reum, Herr 

  „Nun“ — meinte Hal rukig — „Sie künnten es mir eigentlich 
herbringen 

Uieh, Junge? Was ſoll Ihnen das Ganze einbring 

  

7 

    

ihn entgeiſtert an: das war keine Revolte 

Was wollen Sie eitent⸗ 

    

hemorn berr 
Zerrehür Epidlieine- 

Sünbrnih 

  

Beit . 
Ser Inhalt — ettwa 

Ver „nontruhtbrülchtg 

Drutts 
rufung eingelegt. 

Dr. ſturt 

leitern 

uahl ns ſtbr i hier m 
ericht und 

Carlſon ſicher 
iſt. Eine deieidit 
eer hade ihm 

nicht 

tretenund bas ihnen 

Anklage erhoben und Cart 
Hage verwirſen ſei⸗ 

Auf Untrag des 
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DARNZ2Z16G 
Rahm Kr. 18. Fiston 

  

Iliat, bie die Uebernohme 
bekrafen. 

I. Obes. On ber berwengenen Nocht nt in ü MWieſin Oihea die Gbenior mů Magitiafein 
me die Ladentaßße geraubt worden. Die beide 

Rerin hatte rimen Kaſten mit dem & 
en wor die Kaſſe verſchwunden- 

Aus dem deutſchen Oſten. 

    

dorauf hin, baß die Schanphing zutreffe 
i die ſich Kin Serſche 

vuch Kihe Seledigpng enkhalte 

Wende — bn 
ferngelege. Er 

der Arbeiter iu ber „lbinger Volkeſth 

  

    
    

  

   
   
   

      

           en bort 
waren ausgegangen, und die 

Ueld unter ihr 

      

         
         
     Mark. 

      
       

     e Millionär“ vor Gericht. 
      

          

   

        

   

  

    

      

     

   

    

   

lichenden 

Pveiten Falle (210 Mort Emwente. 
mif den im Jamiar 1020 er⸗ glder Schchenarbeizer wogen ben Aut. „Mimonse? belebigt 

Er 
krladen gegeben hatte. Die Verieidi hatte Herr 

let ein wollte. Be. ich mit den endern Urteilen ww. 
Mechtsarmbalt 

e wirt vor Gericht 
daß Garlſen den Ar⸗ 

rüchlüumgen hobon gzuſchnulden 
demelen iſt. Er halte olen 
dem Glbinger 

ten Lonnen, da., Her 
duß er, Milliot 

Perſon Carlſon Ceg'n 
Bate mur die Intereſſen 

rlichaltdülos ver⸗ 
       

  

   Zutzekügte Uurecht brandmarten wollet 
Auch bemängelte Gen. Cchrdder daß der Staatgazwalt hhtenllche 

Luon nicht auf den Weg der Privat⸗ 

Vertleidigers Herrn Dr. Wiechowsi 
ter in Frage kemmende Teil der Artikels verleſen, um die in 
ihne widergeſpiegelte Geſinnung 
verlangte die rücthalkloſt Anerlennung 
bereiis zum Teil⸗vorn Vorderrichter anorkannt ſei und bt 
die Kreiſprechung des Angeklagten. evtl. bir Ladung dey in 
betreffenden Artikel namentlich aufgeführten Zengen. Det 
teidiger gab zu, daß die Bezelchmung „ponivakibrüchiger Mil⸗ 
lionär- wohl Carlſon unangenehm geweſen, Pei, deſtrilt abe 
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Säärbders 3u zrigen Wierhowst 
Des 5 ů 

oanlragis 

zuläſſige Maß der (rrilik hil 
argangen iſt.—Schröder hat nicht nur in gutem Ulau 
handtlt, ſondern war und iſt in ſeinem Dunt 
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midt Macht 

  

  

   
    Sie ſich ein für vilemal Har. 
wollen die Sache beſprechen.“ 

Tieſes Schweigen. 
„Wiſfen Sie 

Dieſe Feuerchen ſpringen 

üſt alles vergeſſen, wo aber wo⸗ 

Nann find die Arbeiter 
ſchon einigen 
  

Jüblings verler ber Mann 
halſte ſich dicht 

Duch 

Doch wurde Um Zeit     
    

    

Sie haben m 
Hal fanſtt. 

„Dann ßordere 
Und wieder 
ins ſein 

182 Sie ſetzt 
nahm der Pro⸗ in.   

„Ste Eo, großarkig Wünchen. 
ipoch beſtr fur Cis See Melken inne und Aberlegten, 
Sie vorhehen. Sie ſetten es ja 

Denn wͤillich nicht, wis ſo eiwes gabgth 
ui — wix. Uſchen ſte; wir verſtehent 

Darauſ, beſitzen oie rrforderliche Maſchinerie, In ein, zwe 

Und als Hal noch immer ſchwieg dämpftr der andet 
Stimme zu einem Flüſterton herab. „⸗Ich verſtehe ja Ihre Saß 
nicken Sie bloß einmal mit dem Ropf, dänn weiß ich, daß 
in Ordnung iſt Gie ſatzen am Abend den Leuter, 
Wiegen kontrolliert haben und daß alles & 

„Herr Stone“ — ſagie Hal mit tiefem Ernſt. — 
krbt wit Recht an, daß Sic mir eine Bellechung anbieten? 

endlich begreiſen. Mir iſt 
worr nicht ratſam für Sie, gewalttätig gee 

häben. Der Wagemeiſter erſchien. 
ich doch aufgeforderk, einzutreten“ — entgegnele 

vor, mein S 

   

  

nickt Durch, dar 
Lonnen Sie lieber da hert 

        

    

rbeil Sie dann ſein“ 

       
  
  
  
  
  

    
    
     

        

    

Lehin Seßſtbeherrſ, 
in     

       
„Hinaus, S 

Af, Zinauszutreßent⸗- 
teſtierende am Palaſttor des 
—.— ortſeßung Wigte 

    

  

  

  

   



    

über ſolch Seldmittel wie Carlſon verfögt. ſich zu ſolchen Maß⸗ 

nohmen entſchlͤetzt. dieſer wet⸗ cher dasu berechtigt geweſen 

würr, alt ein Millondt, der ſeinen Arbeitrrn Faetmüber anſtün-· 

diger hanveln fonne. Er müſſe lich doch lagen: Du biit Mil⸗ 

lihnür und wagſt en Drnnoch, geürn deine alten Urbeiter in ditſer 

Weife voraunrhen“ 
Ter Sfaathanmalt verzichtete auef weitere, Kusführunger. 

In einem turzen Ecnuhwort bteülrttt Säxbeer nochmaln. 

Gorlſon veräcktlich gemarcht zu boben. Wenn er, dles hätte tun 

Wallrnu. hätte er ja von dem armen Jagtultur ſprechen önnro, 

ber uch in Glbing elue Wlillipnenbroul gelahrri habt. Er⸗ můchjte 

nock Earun erinnern. wir Karlion vor einigen Wochen die vii⸗ 

krtußlichen Rüthttmriſllet öikentlich grrßtfell hate. weil de ben 

Wii, nach einer Wollrgung per Swhichwanſyretrung aut- 

ſprachen und auch darun. daß Gürllon in ſeinen Antlaſtungen 

und eugniſſen ſeel das Sullem ber jelnverzen Viſten einführ:. 

waß geirktich verbuten ſei. Eartlen tuie ſo, ald ob er gans 

Albing zu kemmandttrer⸗ habe. Echtrder dittel. vhnt Anlehen der 

Merirn zu richten und Katechligkeil walten uu laßten. 

herh Finrr Nerattng bug al Minnten verkundeit der Wr⸗ 

Ibruke vars Mries, en Aut Anlhebung drs = Kltengtrichtsurtellt 

wom & dhat and auf Grriiprritzang lautete. Nit Noften werden 

dr Plenttaße äustrirnt. 

  

* 

AunteElbrtnaer Mihtanär int nöle wicht belttvigend. Verr 

Garlon wird ven dieter Tatinat nict lunderlich erbaut bein. 

Ater her weltaut grkßit Leli der Elbiap / Cinwohnerſchatt ilt 

n Marlſeont Wanblungen chenln Wenig Ervatt. 

  

Pas Deutſchtum im Memelgebiet. 

Laß Memellnns, des durch den Verlailler Vertras wom deut⸗ 

(En Reiüverband losgelen Worpen (. fteht augenblicklich unter 

kronzößfſcher Lermaltung, Tul ill ein Jufland,. der naiürlich 

möett nmer rabtelden konn. Him erken Miel wurde nuſ der vs· 

hilkk-Lttantleen Konerenz in vrhdel pffiaten die Kroge angr⸗ 

Achnenrn. was mit dem MRemrlorbiet in Zutunfi geſchrhen inlle. 

Ler Rertrtier dee Vülkertundek, vor dem bhekanntlich die ꝛol⸗ 

Mildyiitanihth Streiltage attsvetraßen Wird, lirh durchdlicéen. 

Rah mar dat Wrmellam grütcberenſulls ott RAnd taulckobiekt de⸗ 

hrechlen werte. Tohß dit Beveikrrung des Wemelgekurtt in ihrrr 

bbenwiegerden Kcheheil beulich in und deutick Käbil, vartiber Ueßgt 

kinm Iweikel rt. Eim Kundhrspe. od in den merriländiſchen 

Sühulen die IUüaniiche Butrrrictsfprache grfordert werbe. ergad 

nur eine Mindrrdeil wen 13 Prnztent (ür die Rtauticht Spracht. 

Vahehctuns bieler LTatlache und nach bem Wrüunklaß vom Eelbn 

Eüümmungsrecht der Heinen Välker wäre 9 alle nicht mehr wir 

Wlift, Werrnn man bir Wemtllaader keitc bürt, cht man (ber ihr 

Echlat enittrtoet, 

Pir Mrmrhlündet Hat ſich darüber im (larrn, daß eint Wir⸗ 

Nütrtinigung nelt Teutſchland kür ße naler den augenbiichichen 

Perkällmſlen kicht in ſüragt lommk und wenn von gewihßer 

Eeitr hex Vertuch gruccht wird, dir Vermrllandfrage in eine Kn⸗ 

Shlukragt an Trütichlund umzuwendeln, Jo kann damit mwur 

llatri! angerictei werden Et bleiben nur dirt Moglichteiten: 

Enichluß an Kitroen. Anttiog aon Paien vder Kutrnomie. Die 

Guniestsewecuns in im Wimelgebttt wertuut am ſtärkſten. Dir 

Kahanger tines jeiblaänpigen Memetlandrt muden ürltend. Durß 

dat Mümrtürbirt trim keintr Leslsiusg ohne Urtmde Eilſe und vhnt 

Keßthil gewiriſchattt: hat uind daß es innerdalb ber dnlichen 

Mundcze birtt. Pylen. Pitchen. Shtand und Vttttand, rinss det beſt · 

fundlertru Stactsveten iftl. Etiur vatärtiche Lagt alt Eandelb⸗ 

kurthdengd unß vürge tür eine qrhunde Zukunſt. 

Vul brr anderen Serts tehn es sethrlich mäß an vockungen 

Tie Gründe. der für bie Autsneimie dret Memielgeterts ptechen. 

kilten kigen arten Aitreiz für Piteuen und Bolen. Volen vor 

elltim läßt Micht unverluct. Memet in irerndeiner Nörm an ſich 

zu ketten, So ibmel bas hatDargtleitte Warſchauer Nemerungk⸗ 

Klolt „At ernlar Wirzettm“ bem Uiemelgebitt riren làngerrn Kul⸗ 

soy. in dem es nachzuweilrn veriucht. baß der Trenlitverbehr 

Vulenn nach bem Memrisehtet in Zukunht kint großr Hiohle ſrielen 

nechbr De bUnk üug mfulhge beiner paflwen Reſl · 

Beng wahrſchelnt Zenktunm ber polnilcken KAußlubr⸗ 

arhrt! irin nurde. „ ſei berell. dem Wemelgebict volle Ruto⸗ 

Whzan⸗ Cter * gatben und rinen Teil der Roſten 

ür den Kusbau dis nritr balens zu öbrrächmen. Wo dieie 

Kaltrntängermerie kinaukhimſt, zit odne weiteres klar, und es 

Wert Lin Errurträel in den Kompt eer Memehänter um Dr 

SeibäbsctüihMüngürecht. wen man ier dei Kobe det virlunn⸗ 

wortsnen Vchrttn dit Cacht keihht vertzähe. 

Petrtetismuß iht je mich! wäamer da au Sauſt. vD ea um 

Plantt Tutaten gein. Des (ckeinen die Eereriet des Wermei⸗ 

Landen an kinem „n àt enlen. Kechdrm dei 

L1 SrLalund be S ußdallt alle Lexteien erklrt daden. 

det Stantshenszalt bewrilc, des ves Memelkanb ſiß keidn ver⸗ 

wolten künnt, katten bir Pertrerter ber 2. olrtlczanl dei einer 

internen Streiti Aüäber dir Zäle (die Landwürte derlaugten. 

der Zeht reklet der Landwirlichaft zugrete 

die ien Staatsbeusdalt norgeſthenen ũ 

2 är Berbiülihnag der Lber nur im äuderken 

A angrorzzen wrrens vichts atrrs zu aun. als zum 

» zu laufen ui rttun Snticgridung 

lartten &. iider drutscten Sache 

  

   

  

    

    

  

   

  

   

     
    

       

  

  

      
   

    

   

   

    

   

  

  

    

          

     

       
   

  

  

  

   
   

ren cuten ? b REDk. Et il de⸗ 

, ach ngek in emert Wer: kann. dab 

tirten itammiereſchluk der = Ses erreichen 

  

  

Een veltlget Orkun, der mehrere Stunden anhielt und an 

Hektigteit immer ehr zunehm. bal in Oſterpde umd Um⸗ 

gebung orge Zerkkötungen engericnet. Der Wellengarg aui 

den Mewöllern mor 1o flark daß das Beiahren mit Kähnen 

mit Lebepsgetahr verbunden woar. Auf dem Lande (ind 

ſrektenende Wirtichestsgebsnde und Zäunt umgebrochen     
töorden. Tellweiſe daben auch die öffem Drahtanlagen 

geküten. In den Wäldern wurden zahlreiche Zönme aus 

der Wurzel gehaben. 

Ein fingierter BRaubüberfall in Nagnit. Als am Dienstag 

nochmittag der Arbettet A. Scheifler in Ragnit ron der 

—Adeit in ſeine Wahnung, in der Neuſtabt. die er leinem        

   

    

Voler, dem Ardetter W ifter, und ſeiner Schweſter, der 

ven ihbeem Mann ge 1lebkenden Arbeiterkrau Frieda 

  

    
   

  

   

  

   
   

      

Kuichr, nemein 

Schweſter bew. 
kewohntr, zurückkebrte, fand 

ud biutüberſtromt 

er feine 

auf dem Boden 

  

      
  

Kegen. Die Phnunts war durchwühlt, und aus dem 

Aerſteck ü tir mit stia 120% Mark. 

den Er Later 2 ſie zu ſich 

kam. g⸗ nach Haufe 
kam. u⸗ *DL 

ſcha Er Hatie 
gen und ſit mit e 8 

kiche vetietzt. Beide Arme wieſen auch Lange deurch M 

  

     

Schulttwunden auf, wovon die grohs Btutlache auf der Plele 
irvmmiſfar berrührte. Del Wrer VBernehrmung durch Vollse⸗ 

Lonyr blieb Frau Pt., gunüchſt hartnückig bei bleſfer Darſtel⸗ 5 

lmg, bequemie ſich ſchilehlich ober m dam Geſtändnie, 

duß ſie den Geſddiebſtahi ſelber crieg hrt und ſich ſelber die 

Vorletzungen an Len EHrmen belgebracht habe, um einen 

Raub vorzutäuſchen. Dus Geld habe ſte cuif dem Kortoffel· 

ſelde vergraben, Die Gheldraffette, die da auch vorgeſunden 

war, enthleit aber nur noch zirta 3000 MRk. Das übrige 

Geld hatte Frau B. ſchon vorber zur Bezoblung von Schul⸗ 

den entwenbet. 

Relle des rrukiſchen Finauzminiflers nach Oſt- und Weſt⸗ 

preuhen. Der preußiſche nanzminkfter wird Enbde nöchſter 

Woche eine Reiſe durth Weſt⸗ und Oſtpreußen unternehmen 

und in ben einzelnen Stüädten mit den Behüörden über die 

Finanzlage der Kommunen teſerteren. ſomie ſich über weltete 

kraam bes Oſtens orientleren. In Morienburtg wird der 

Finanzminlſter am 24. Jull eintreſfen. Er wird wahrſcheln · 

lich in einer gröheren öffentlichen Berſfammiung ſucechen. 

Am 28. Jull findet m Rathauſe mit Magiſtrat unp Stadt · 

verordneien tine lüngere Kueſprache ſtatt. an die ſich eine 

Haſenbeſichtigung und eine Beſichtigung der Stroinregulie · 

Sn ieen würd. Denach wird der Miniſter 

einen Beſuch der Morienturg vornehmen. Nachmittage 

1 Uür wird die Weiterreile nach Martenwerder erjolgen. 

Elne entſehliche Tal brug ſich vor elniger Zelt nachts in 

Michelsdurf del Konau zu. Den Leinenfabritanten Robert 

Drehler fand man am anderen Morgen früh auf dem Voden 

ſeines Hauſes erhüngt auf. Die Beſichtisung der Veiche ergab 

alꝛbald, daß er durch einen xibieb in die Schläße getdtet unb 

daim zur Vortäuſchung elnet Selbltmordes aufgebängt wor⸗ 

den war. Frun Drehler weilie zur Zeit der Tat bei ihren 

Kindern in Breslau. Der Kuricher der Ermordeten, der 

22 lährige Konrad Schlums aus Weihz⸗Kirlchdorf. Kreir 

Schreidnitz, hat, wie bus „Reſchenbacher Tagedlatt“ meldet, 

beim Berhär dem Schwelbnitzer Staatrauwalt eingeſtanden, 

den Mord an ſeinem Brolberrn verübt zu hoben. Schlums 

ſtand orſt ſei zwei Monaten im Dienſt des Ermordelen. 

Das Königreich Stinnes. 
Nohezu 8 Milliarden, Kapital. 

Ese ißt bekannt, datz Huge Stinnes zurzeit der wirtſchaſtlich 

mädlftigfte MNann in Teutichland in. Welche ungeheure Macht er 

ater in Mirklicneit vertbrpert, ze lgt eine Luſammenſtellung der 

„Wrtallarbeiter⸗Situng“ vom 8. Ihli d. 38. Der chriffititer 

bieler Hellung hat kich die ſchwere, aber außerordentlich verdienſt⸗ 

vollt Aufgabe gehnegt, den verſchlungenen Wegen des Stinnesſchen 

Nartilals nach marhrn und beſlen Gejellſchalteverſchachtelungen und 

Verfllpungen aukzubecen. Der Verſaffer der genannten klrbelt iſt 

lich ader dewußt, daß die reſtlole Kufdeckung der verſch'edenen Ge ⸗· 

jeUitkahs⸗ und Inirreſſengemeinfchakten nicht mhylich ih. Hugo 

Elinntd beiidt allo eine noch ardhert wirtſchaktliche Macht, als 

aut tem Nuchtolgenden erßichtlich ißt. 

Wit Kapiialmacht des Ekinneötruſten bettägt nack der Metall⸗ 

arbeiter⸗-Zritung“ nicht wenige⸗ als 7 v7D 6U1 419 Mark, wie fol · 

gende Außfiellung zeigt. (C. brdeutct: Eigenes Unternehmer⸗ 

lapital. peirhend au Altitniapital. Melerven und Anleihen: B. 

dereuiet Krtriiitimgen kei anderen Tothier⸗ 

gel'UHchaften ufw.): 

Deniſch;-Lufembarg. Vergwerk⸗ unb Hütten⸗ A.-G., 
BVochum E. 

B. 

   

Unternehmungen. 

381 232 402 

ů 40171040 „ 
Gellenbirchener Bergwerks⸗ 1.-Gn., Oellenkirchen E. 393 643 002 

L. 991 275 

Bochumer Berrin für Wüußtmen, und Muhltaht; 

ſakrikatlon, Bochum E. 125 172² 408.4 
B. 2 0%0 00 „L4. 

Oſterreichlſcz⸗Atpine MWenlan-Gelellſchaft, Mien E. 163 597 3411 
B. 17 ˖10 000 

Gebreäder Böhlet, H.-G., Berlin E. 55 162 500 

Schiberwerk Gedesberg. K-O., Godesberg E..00— 
—.——— 

Diele vork. 5 Werke mit einem Kapital von 1 196 63 838 

gehören der erwriltrlen Ahein · Eibe · Uxion an. 

Zum Alelitre · onzern gebören: 

Slemeus & Balske A.,„, Berlin E. 427 357 8 
B. 790 157 6 „& 

vowie Rie Tochtergeſekſchaften: 

Siemens elektriſche Betritde Z.G., Verliu E. 4 625 486 

ů — B. 10169 85 

Schweiz. Gelelllch. f. klekiriſche Induſteie, Glarxs E. 52 480 00 „ 

Klektr. Vicht- u. Krafiantagen. V.G. Berlin E. 91 944 389 

ů S. 772 825 420 
A.-G. Ar Eickkrizitsis-Anlagen. Berlin E. 18 327 568 „ 

L. 70 728 54%K 
und di⸗ 

Siektr.-Bkt.-Gel. Schuckert u. C0. Mürnbert & 216 02 465 
B. 20 285 637 ì 

mi Wran Tochterceſehlchalten: 

gontinemaie Seſcüſchaft kür elektriſche Unter⸗ 

nehmungen, Nürnberg E. 353 054 455 ìC 

2. 15 243 »5 K4 

Elektra, V.-B., Drerben E. 12489 23 „ 
ES. V6574 260 „ 

Kdeinisthe Egeßirizüuäh-A.G. Manaheim E. 11808 856 
B. 75 551 315 ì 

Stemens-SCuert-Werke, G. . h. H, Verlin 
und Iürsabert E. 423 805 515 

B. 2 785 908 „ 

Die Kaptalwadt ber Slemens: Ahein· Elbe · 

Schuckertelinios belrägt deemnach S 050 880 58 

bierzu die eigenen Upiernehmungen und Brteili⸗ 

gungen von Huge, Siinnes mii 75 5%% 0 

und ſoßüiigt Inirreſſen druech Außfichtrratepaßkrn 

und Detelligungen mit 2220 117 361 

Euint pberfläcklicht Zühlung der Betriede und ibrer Uroduliionz · 

Kic hal. oüut aul Lollſtändigkrie auch wir dan geringiuen Au⸗ 

    

   

    

   
    

    

r zu maden, ſolgenbes Urgtkniz. Zum Stimichlonzern 

u 
Fabrikanlagen •ö w„etsa 290 

lendruben und aſelber. 2l 

ruben und -ielder. 15•5 

Pertumtrrezmungen „ 1390 

ur elektriſchen Stronergeugurz 23 

Handelsgeſcliüichaſten giw. 16⁰ 

Spnſtigt Uniernehmungen 
— 12⁰ 

wurde eine weſellſchan -Vro⸗ 
00 000 ESchmeizer Franken ge⸗ 

Stinnesinierelſen in 

nolien, er Schweiz and Ceſterrrich, Gbertrugen ifl. Gs iſt nicht 

ergüſtlich, zu weichem Zwec diete Gelelllchaft geurundet wurde, 

jedenlans liegt aber eine große bolkrvirtſchaftliche Celahr darin: 

denn die aus Deutſchland an die Alpinr-Montzn⸗Weſellſchafl ge⸗ 

lieſerten Sater (Rahlen, gols ulw.) lind driltſches Nationalver⸗ 

viegen, und es muh mit allen Mitteln vorhindert werden, daß die 

Gehtuwerte, anſtatt Mrückzulliehen, in hochwertiger Schweizer 

Malula durch die -Dymantana“ angelegt Unb ſo der Verſtrutrung 

und dem deutſchen Nationalvermögen entzogen werden. 

Uuch in der Vrovinz Hannover boſinden ſich Werkt, dir von 

Hugo Stinnts abhängin Aind. Um nur einine zu nennen: Grube 

Fertunn in Maustal a. H., Crubenkelder an der Lurler und im 

Hars, Aordſerwetfe Emden. Braunſchweigiſche Koblenwerke in 

Helneirdt⸗ Bonbelsgefellſchaft Gannover. Eilenhandlung Hannover⸗ 

Ueberlandzentralt Gosblac in Ningelheint, — 

Es oibt auich beirn Gebiet der Volkgwirtfchaſt, 

ſubeu. OIn der Schwriz. in Zug⸗ 

montanas“ mlt einem Kabital von 

rürbet, ber die Kontrylle der geſamten 

welchrs nicht von 

Sun ESlinnes beeinllußt würde. Kohlen⸗- und Grabergwerle⸗ 

Stahl⸗ und Walzwerte, Rrüden- und Waggonlobriken, Bahrnen 

uUnd Needtrelen, Hatelt und Galtwärtlczalten. Roniumanſtalten und 

Riltergüter grbhren zu leintm Wachttrreich. Allein durch ehwa 

2nun Zeilungen wirtt er auf dir dſirntliche Meinung ein: die Roh'⸗ 

ſteſie Hr die Zeltungüherhlrung, Papier und Hellſtofl, werden 1 

ſemer tigenen Fabriken angefertint. Durch die. Uufſiäntsrats voten. 

Se er und ſein Müuregenten dei den groͤßten Banken, Teutſche 

Bank, Diekants-Geſelllchalt⸗ A. Sthaaſhauſenicher Waulverein. 

MNortdeulſche Bant Hamdurg. Werliner Handelßgeirllſchalt belleiden 

hat er grohtn Ginfluß auf den Werldmarkt. 

Ar Deutſchlend bat eß noch nir einen Menſchen gegeben, der 

eive ſalche wirtſchoftliche Macht in leiner Verlon dereinigte wie 

Guhr Stinneb. Tie werktätigt evo, rung bat deshald alle Ur⸗ 

Inäiw. dieſe Vorgänge au! wirtſchaftlichem Gebitte zu verfolgen und 

kich zu brmithen, dieſem Truſt⸗-Beherricher eine einige Macht des 

Pryiclariats entgegenzuſetzen. 

Der Einbruch del Adolf Hoffmann. 

Dir rechtaſtchende Preſſe wälzt ſich nun ſeit dret Tagen in 

Verctznögen, weil bei bem Führer der Rommunillen, Adolf Hoff⸗ 

mann, eingebrochen worden iſt Uim die Täter mit nicht unerheb⸗ 

Uicher Beute davongezogen find. Man kann wohl ſagen, day es 

noch nie rinen Ginbruch gegebrn hat. üüͤber den ſich io viele Leute 

diebiſch gefreut haben, wie uaber dieſen. Beſangen bayeriſche 

Srgeichmänner den „lapferen Helden“, der — in der Nacht aus 

dem Hinterhalt — den armen Dartis niedertnollie, jo begeiſtert 

ſick, die „nationale“ Preffe jeht nicht weniger für dle geheimnis⸗ 

pollen dunklen Geſtalten. die mit Hilfe eines Nuchſchlͤüſſels in dle 

Wohnung des gommuniſten drangen, um dleſen von ſeinem Eigen⸗ 

tum zu erleichtern. giebren dem Mord gehört neuerdings auch 

ber Einbruch zu den Taten. dir dem großen Trut wohlgefällig ſind, 

wenn ſie an mihllebigen Politikern verühl werden. 

Melonderen Aufhebens wird dabei von dem Verzeichnis der 

untwendeten Gegenſtände gemacht. Goldene Ninge, ſilberne 

Ulen, oundſo viel Vettbezüge, qoundſo viel Betilaken⸗ Hemden 

und noch intiterr Gegenſtände — ſeht, ſo lebt ein Kommuniſt! 

Wir finden an dem Berzeichnis nichts Aufregendez. Es iſt im 

belten Falle das Inventar eines gutansgepolſterten Kleinbürger⸗ 

daſeirt, der Perſon Adolf Poffmann. dieſes ſeltlamen Revolu⸗ 

tionärs“, burchaus entſprechend. Daß Hoffmann. der als Ver⸗ 

lener nicht immer der beſten Sachen, ſich einiges eröbrigt hat 

und nicht genötigt iſt, das Leben eines Proletariers zu flühren — 

wer führt es, wenn er nicht mußt — iſt eben auch kein Ge⸗ 

heiminis, das erit von Dicben mit der Vlendlalerne aufgedeckt 

werbrn müte. 
Di Dummhelt. die an 

ſchen Mohnung FDreudenlänze aufführt. 

bitten. Sie wird höchſtens überboten durch die Dummheit der 

„Roten Fahne“, die ſich ngſtlich gehtttet hat. ihren Lelern Mit⸗ 

tellung von dem Vorfall zu machen. Fürchtet ſie, daß die Zahl 

der Kolfmaunſchen Bettlaken auf die Reinheit der kommnuniſtiſchen 

Gemtiter verwirrend wirlen könnte? Dann ſchätzt fe ihre Leſer 

als ebenſolche Spießbürger ein, wie es jene der nativnaliſtiſchen 

Preßte ſind, die ſich an den ſchalen Späßen über den »expro- 

priierten Kommuniſten“ erfreuen. Und ſo wird es auch wohl 

ſein: Spiekbürger rechts und links, und einen, der zum Schaden 

noch den Spott hal. in der Mitte. 

Das Strelkrecht im Saargeblet. ů 

Der Bölkerdunbrat hat ſirh in lehter Zeit mit verſchiedenen 

Beſchwerden der deutſchen Regierunh Uber die Zuſtände im 

Saartebiel zu beſchftigen gehabt. Inbeſondere hatte er ſich zu 

desügſtigen mit dem Proteft Deutichlanos gegen die Anwelenheit 

voh 7000 Maun franzöſiſcher Spidaten an, der Saar. Prüſident 

Raubt tat dielen Proteſt damit ab, daß er ſagte, es ſei nicht mög · 

lich. die Saargendarmerie auf die für erſorderlich gehalbene 

Söh⸗ von 4000 Mann zu dringen. Ueber dir Gründe dieſer Un⸗ 

möglichkeit hat er leider die Proteſtler im Unklaren belaſſen. 

Unklar iſt auch, weshalb heute dieſr 4000 Mann Gendarmerie, 

wenn mun dieſe ichon für notwendig hält, durch 7000 kriegsmäßig 

avsgerüſtete Soldaten glaubt erſetzen zu müſſen. Der Slanda! 

iß um ſo auſreizender, nls neben dielen 7000 Soldaten noch 1000 

Pollpõeibamte im Saargebiet zur Verfügung ſtehen. 

Nun hat der Präſident Rault in Geuf eine Bemerlung ge⸗ 

macht. die der im allgemeinen lehr zuverläffige „Mancheſter 

EGuurdian“ wiedergibl. Tanach hal Herr Rault dieſe ſtarte kran⸗ 

zoſiſchr Macht im Saargebiet deshalb für notwendig gehalten, um 

Streikt zu unterdrücken. 

Tad geht jelblt dem genannten engliichen Blatte über ote 

Hulichnur. Aufgebracht bemerli es: „Tas Nocht zum Streiken iſt 

jed' den Arbeitern aller ziviliſierten Staaten zuerkannt worden 

und es würdt eine Unserechtigkeit unter dem Negime des Völler⸗ 

bunpes ſein. franzöſiſche Truppen nach dem Saargebiet zu 

bringen. um dor? Streils zu unterdrücken“— 

der erbrochtnen Türe der Hoffmann⸗ 

läßl ſich kaum noch (ber · 

Xhenma, Gicht, Nervenſchmerzen u. dgl. 

„Fäßlt ſich nach Einnahme von 2 Togal⸗ 

Tublelten wie neugrboren!“ 

Serr Jokann Rüßln. Ratibor, bittet um Verdffentlichung 

zenber Miiteilung: Ich beſtötige, daß Togal⸗-Tabletten 

jchnehlflen Wirkungen bei Nilckenmarksverkältung, ſchrecklichem 

Aventelßrn. Lälumung⸗ Kuopiſchmerzen und Schlaflofigkeit leiſten. 

rankheiten. Erſt nack 6 Juhren 

ihr ich von meinen mitleisenden Menſchen die Wirkung des 

aL Ick beſorgte mir gleich Ihre werten Tabletten und nach 

2 Tablelien war ich wie neugeboren. Schmezen 

als wenn man einen Stein ins 

he guck vielen meiner Witleiden⸗ 

en und auch gute Wirkungen er⸗ 

en viclen Tantſchreiben über 

             
   

    

      

  

   

  

    

  

  

ů Toga! bei Rheumalismuß, 

nerzen in den Gelenken und 

'on Kerven- und Koplſchmerzen   
  

   u üllen Apothelen erhältlich. (4619



   Alles iſt jtill geworden 
on S. Sirlotonbkti. 

Ich wohnte damal im Hotel garni von Ovofrletw. An einem rauhen Herblabend Vörten wir ein Aint ſchreien. Die tläglichen Tont ſchienen von unten Zzu ummen und waren am Ende bes langen. duntlen Aurridvri, auf den ſich unſere Zimmer ölfueten, beſonders deutlich zu hören. 
-Was iſt dar? Waß far ein Aind ſchreik dat“ erlundigten ſich eintße Gotelgaſte beim Haulknecht Jegor. 
-Heutr Iſt in die Pellerwoahnung enten eine Waſchfron einge⸗ „ern. .. Wer kunnte wifen, taß ſie ein Lind hat! Sie lah ſa zung — de . nicht ein Mädchen“, ontwortete Jegor. 
— ja nicht zum aunhaltenl erklärten einmültig olle. Kader 85 dem MWirt * 
— er iſt verreiſt... Ich din ſchon zweimal unten 

weſen. aber ſie iſt nicht zu Gauſ * 
„Wier Daß Alnd. iſt allein?“ 
„Das iſt's ja eben Ete hat es eingrichloſſen unn iſt nach den 

üDrigrn Sachen * ö gegangen. 
Nachtt, als der Straßenlarm verſturmnte, drung 

des Kindes ſo intenſiv durchl gauze Haub, baß nürmand ein Auge 
u ſchliehen permochte. A Hang vicht wie das kraͤftige Schreien 
eineh geſunden Kindes, ſondern mehr wie das Wimmern eines 
ſchwachea, elenden Geſchöpfer. 

„Iegori ... Da iſt's ſchon wiederl Teuſel noch elnt!“ 
.. erthnten Stimmen. Tiren wurden ſtig geöffnet, Glocken 
artbogen. 
abet e. Mub, 1a ſchunt“ antwortete ber Hausrnecht. Was ſoll ich 

rtun? 
Nuch einiger Zeit wurde das Weinen ſchwächer, kang jedoch noch 

immer diimnpf zu uns herauf, als wenn das Rind mit AQiſſen be⸗ 
deckt würde. 

Nein, das iſt nicht aunzuhalten!“ erflörten die in ihrer Nacht⸗ 
ruht geſtörten Hotelgaſte am andern MNorgen dem Hansknecht. 
„Sagen Sie dem Wirt, er ſoll etmas dagegen tunl“ 

-Er iſt verreiſt“, wiederholte Jegor. Und ſie hat fuͤr einen 
Nrnat die Miete vorausbezahlt-· 

-Na und haben Ste ihr nichts geſagt?“ 
„Gottt was hilft das Sagen) .. Sie wurde bleich wie der 

Tod zitterte am ganzen Aörper und ſchrie: -Nimm und erwüirge 
ihn, wenn Du den Mut haſt! Dal Nimm!“ Und hält mir das 
Ding unter die Naſe. ..Was ſoll ich blotz mit ihm anfangen? 
Ucberall jagt man mich mit ihm fort!“ .. Und beginnt zut 
weinen. .... Ja, wenn er geſund und ſatt würe“ wilrde er nicht 
ſchreien“ .. Was ſoll einer da anfangen? Ohne den Wirt kann 
ich nichts machen 

Dieſc Erklärung, die unſer dlenſtbarer Geiſt der Reihe nach 
jeocm oder jeder Möblierten- gab, half nur bis zur Nacht. Dann 
begann von neuem diefelbe Jaßd, dasſelbe Rußen nach Iegor“, 
kateguriſche Befehlt, den Heinen Stbreufried itgendwie zum 
Schweigen zu bringen, Drohungen, man werde aunziehen uſw. 

Jegor griff ſich verzweiſelt an den Kopf, iröſtete unz, am 
nächſten Tage käme der Wirt, warf mit den Türen und lief nach 
jencm, uns freimden Reller, aus dem alles Unheil kam. Aber, vie 
in dei voraufgegangenen Nacht, hatten ſeine Bemühungen auch 
dieſes Mal nur halben Erfolg, 

Em Morgen fragte man ihn wieder aus. 
-Ich bin des Nachte viermal unten geweſen“, berichtete er. 

„Sir wüſcht. .. Und böſe iſt ſte ., entlrtzlich böſe... Das erſte 
Mal brummite ſie was vor ſich hin. Das zweile Mal hätte ſie mir 
baid eins mit dem naſſen Lappen gegeben und ſchrier „Deine Ein⸗ 
wohner ſind Mörderl ... Dal Sie ſollen das Kind nehmen und 
ermurgent“ ... Jeßzt hat ſle die Tür verſchloſſen und läht nirmand 
em Ich habe ſchon zweimal an ihr Fenſter gellopft und beinahe 
die Scheiben zerſchlagen!“ 

Beim Mittageſſen wurde die Angelegenheit von den Hotel. 
gaſten eingehend erörtert. Viele bekundeten ihre Unzufriedenheil 
ob der Ungentertheit der Waſchfrau und erklärten, ſie würden auf 
der Stelle autzziehen, wenn der Wirt nicht Ruhe zu ſchafſen im⸗ 
ſtanbt wäre. 

Eerr Onofriew, ein dicker Perr mit dem Ausdruck innerer 
Selbſtzufriedenheit auf dem runden, gerbzeten Geſicht, erſchien am 
andern Morgen. gerade als das Kind wieder uus Leibeskräßten 
ſchrie. 

„In der Tat, das iſt unmöglich!“ pflichtete er ſeinen Mietern 
bei und fügte, zum Haußzknecht gewendet, hinzu- „Geh und ſage 
ihr, ſte ſoll noch heute die Wohnung verlaſſen!““ 

„Unt dir Miete7 Sie hat für einen Monat bezahlt. 
-Dal Sib ihr dgs Eeld zurückt“ 
Er nahm drei Rubel aus ſeinem Portemonnaie und reichte fio 

dem Hausknecht. 
-Geſtatten Siel“ miſchte ich mick ins Geſpräch. „Mon lann dio 

arme Frau doch nicht einſach auf die Straße ſetzen““ 
Aber da fiel men von allen Seiten über mich her. Alle hätten 

nicht ſo geſunde Nervey wie ich; ſie brauchten Nachtruhe und hätten 
mich nicht um meine Meainung gefragt. 

Ich zuckte die Achſeln und entfernte mich. 
Als ich ſpät abends heimkam, ſagte mir Jegor., dio Waſchfraut 

hätte ihm das Geld por die Füße geworfen und ſich eingeſchloſſen. 
Auf Verlangen der Haielgäſte ſei er ſchon zweimal zum Wirt ge⸗ 
gongen, hätte ihn aber nicht zu Hauſe gtroffen. iept wollte er zum 
dritten Mal gehen. 

Mit'lerweile hatten lich die Gotekgaſte auf dem Korridor vey 
ſammelt und erwarteten voll Ungeduld den Wirt. Enolich erſchien 
ex. Aergerlich über die Störung. begab er ſich eillgt in den Keller, 
während wir in Krwartung des Reſuktate ins Eßtgimmer gingen. 
Bal, barauf wurden Rufe. Klopfen an die Fenſterſcheiben hörbar, 
dann plötzlich — Grabeßruhe. 

-Anes iſt ſtil seworden, ſagte leiſe und hald erſchreckt eine 
nervöſe Dame, bie über die ganze Sache mifgebrochter geweſen 
war, als alle andern. 

Ihre Worte wirkten auf uns wie ein elektriſcher Schlag. Eine 
unb⸗ſtimmte Ahnung von etwas Schrecklichem befiel uns. Den 
Alem ankhaltend. leuſchten wir mit dem geheimen Wunſche, dieſe 
unhelmliche Stille müchte aufhören. Die ſolgenden Augenbliche 
dümkten uns eine Ewigkeit. Mlößlich ertönten Rufe: „Hilfel 
Dolizetl... Schutzmannh.. 

„-Waß iſt das?“ rieken wir erſchreckt. ſtürzten in den Karribor 
ind von da auf die Strahe, wo Onokriew und Jegor ſtanden und 
um Hilfe ſchrien 

⸗Mas iſt paſſiert?“ fragten wir. 
Ein entſetliches Unglückl“ exwlderte der Hauswirt. Sic hat 

daß Kind erträntt!“ — 

Prorhetrn.   

Whir trugen kos fränmmich., nawofe Wünchen üub Geus. Nach⸗ dem wir e Bzu Bett batten, wellie ich wieder Rinnuul. Im Korrlbor kand der Wirt, umgeben von ſeiren Mietern. Uuſor;· regt, in abgoriſſener Saßen ſchilderie er doh Dorgeſalleur: 
„Wir Hopft an die Tür ... Sie pfinet nicht . Jegor hlelbt an Pur Ture lahen., ich lauſe ans Fenſter ... Hopfe: „ PUiblich padt bi“ — — m wieſ bu teg; — und ſchreit⸗ „Dal — . NVum wW. 1.— — une wieſt 8h in bis Düngs. It. ley 
Uns äberlief ein Schauder. 
„Und was follen wir jeht tuns“ Lit Kür m verſchtofen. S0s luhr waſer armur Wirt furt. 

Bengter hat ein Gicter. J8d80;.. In piefem Ausenblick erſchlen die Poligel. 1535 — lgen Die Wajchfrau 

trat auf dit Straße. Vor bem Kelle 
hatten lich mehrert trat Aſeln nühet. Meinen Klicken bot ſich ein —— Pißd. Die ein⸗ Gont auf den Miich auſtüht, ſtord ein ſunges, Leichenplaſſen Wetb. Mit weitaulgertßanen Uugen ſtarrte hein ka Maune. ber welche ſich zwei Echupleute beugten. Nach eininen Sekunden zog der 

1e N uuf U-. deß Kinden aus der Lauon, Dies MNutter te n. 
Miitlerweile hatte ſich etus grohe Menſchenmenge angefaramelt, dir mich vom Fenſter verdrängte Hieberwältial von berm ſchauer⸗ lichen Anblit ging ich auf mein Zimmer, 
Dio ganze t ſtanden das arme, blaſſe Weih und ois läm⸗ 

derliche kleine Leiche bor meinen Kugen, Um nächſten Morchen 
ſuchte ich eine andere Wohnung⸗ 
3 Als ich nach meinen Sachen kam, begegnete mir im Kurridor 
Egur. 

„Bti uns iſt wieber ein Unglück paſſiert,“ trilte er mir im 
Flüſtertone mit. 

-Was iſt geſchehen?“ 
Unier räulein Marin Iwanowna iſt wahnſinnig geroorden „ Sie redet immer vor ſich hin .., hat heute noch nichts ge · 

gelſen oder getrunken ... geßt forktwährend im Iimmer umher, 
Werd. dann ſtehrn, horcht auf und ſagk: Alles iſt ſtill ge⸗ 
worden. ö 

  

Das Klavier. 
Von Minna Heimannsberg. 

Sonntag iſt's. Vieblicher, friedlicher, ſtrahlender Sonntag. 
Mit Blumon heſchmückt ſchreitet er daher im Driertagsegewand, 

leiſe auf ſeidenen Schuhen. 
Vrrhialll iſt der lürmende Tritt der eilenbeſchnagenen Arbeiter⸗ 

ſchuhe feiner ſechs reuhen Werkeltagsbrüder. 
Verflummt iſt ihre polternde, kreiſchende Stimme, die auß den 

Rüädern der Vaſtfuhrwerte, aut den oröhnenden Hammerſchloͤgen, 
ven fauſenden Motoren ans Ohr des Rermſten Gellte, deſſen ge⸗ 
mütliches Heim juſt zwiſchen zwei Grohbetrieben eingebettet“ 
ließt — vorne einer und hinter einer. 

Eynntag iſt's. 
Gott ſei Tank. Endlich mal Ruhe, für einen ganzen, ganzen 

Tag Ruhe. 
Wertgeſchähter Leſer! Kennſt du vielleicht das ſchöne Lied vom 

Clavier von Wilhelm Buſch? Es beginnt: Ein gules Tier iſt das 
Alavier — — 

Und eßz endigt mit den Verſen: Wie es dann ſchrle, dat arme 
Vieh — und unter Äncſtgewimmer — bald hoch — bald tief— 
unt Hilfe rief — vergeß ich nie und nimmer. ‚ 

Dies gute Tierchen Klavier lennt keine Sonntagsruhe. 
Da. irgendwo in der Nachbarſchaft führt ſchon ziemlich früh 

ein Bändiger ſein in Freiheit dreſſiertes Klovier bei freundlichſt 
weis geöffnetem Feuſter vr. 

Ich ſage: In Freiheit dreſliert. Denn keine ſchematiſche alt⸗ 
mudiſche Kunſtretzel hat hier ein ſprudelndes Naturtalent in hem⸗ 
mende ßheſſeln gezwängt. Frei pulfiert Hier eine künſtleriſche, ur⸗ 
würhſige Kraft im Reich der Thre. Der Wohlllang iſt berau⸗ 
ſchend. futuriſtiſch, expreſſioniſtiſch, alle althergebrachten Regeln 
über den Haufen werfend. lennt der Künſtler Line hellen Töne, er 
geht mit Schneid „außs Ganzt“. ‚ 

Einfach wonnig. ‚ 
Und ſolch eine Naturkraft iſt gar nicht zu ermüben. GHer pt 

beut treuen Klaptertier bie Därrme im Baibe, ols baß ber kühne 
Dreſſeur von ihm abließe. 

Konntag iſt'! — da hat er Zeit. Keflgniert ſuge ich mich ins 
Urvermeibliche zuerſt, — uber buld fühlt ich eine Revolukton im 
Herzen. Entfeßlicher Volſchewismus packt mein germarterten 
Hirn. Meine Nervenſtrünge verwirren ſich zu einem wilden 
Chaos. Kurs und liein mochte ich dan orme unſchuldige Marter ⸗ 
niſtrument ſchlagen. Einfach vie Pedale, die ſein Quäler mit der 
Vorve eives raßenden ftedkerß deardelbet, wchte ich ihm auuß dem 
Leibe reißen. ů — u — 

Es iſt jchließlich meine Gemütkverfaſſung. 
uch endlićh. 

  

„ 

Wohrſcheinſich hart der Hebe Menſch Hunger:-ekrirgl bon ber 
unſtrengenden Arbeit. 

Endlich Ruhe, 
Doch, ». Hiummel 

he dnt Ahend, feipeend ber 3 Krdeningämarſch nms dem 

Ein Itebes Kinplein ibt. 
Ich kenne die Weiſen — 

Das kfepertvire iſt nicht umfangreich⸗ peur Sonaten. der 
Krönungamarſch — Auf in den Nampf, Torerv — Purch die 
Wälder, durch die Auen. —. Sas iſt ja alles. Aber mit Ausdauer. 

Uebung macht den Meiſter. p 
Suovis ſrielen ik eins perteufert ſchwirrige mſß. 

bichende Male den 
Mühnem Anſchlag — 

         

Lorero 
ſiegesbewußt. Aber ach — ſodald die Gefahren dräun“, ſtockt der 
Mmunteve Lauf der Eünme. Aeber dieſe Gefahren bormmen die Knd⸗ 
lchen Fingerchen abſölut nicht hinweg. — 

Mir fällt dann ſtels ein freundnachbarlicher Rapagei ein, dem 
ich eiuſt, als ich urch imn⸗ Früg üun die Meüdehenichüle ging. 
das ſchöue! i bir in Siegerkranz 
E berttria Vorpfiff und 

     
   

I. was iſt derer daßl. Wen der audeern Seite 

Mt, Ein h. . folſagen.   
du an der Hihe ſchuld biſt.“ 

mit der größten Geuerkrücke in den kleſſten Gölenkeſſe. und 

  

Myverntichen. bocrüräutzerde cungen in den ſogenannten Bari brummelte. 
—— auch diehem fleinen Nufer hm Streit auf der Draht⸗ 

Drrauf Smmmt doiepet ter Erspüngsmorich eus den, * Det ſtulz⸗ 5 Rolpert krdeßrtel — — „ bie Bötwillige des Komponiſten (Anmertung des Setßzer b irdenfalls Armmuniſten heitzen), da in den Weg 

Ein dutzendmal iſt er ſchon von Ionmarſchirrt. bghiehmn uer aß, W.r, boweg. wes E ein Menſch ſe doshaßt ſeünein lieden Nüchſten ſolche Eairiallen machen. ESihreu, Ach — nocharübele riickt dir Gſenszeit langſam heran. Gott ſei 

Da werbrn doch alle diele amſtbeftiſferen Serien bos eondereit Lingen in Anfpruch genammen ſein⸗ 8 
Gott ſei Dank. EsS ifl Sonntag heute. 
Kuhevyller, kriedlicher, filler Eonntag. 
Seine eine Sihe iſt glüclich vorüber. Was wird die andere 

bringen/ 5 
Mir graut davor., denn ich weih ſchon: nebenan ſingt ein 

Kirchenchor. weiter vechet gibts Nendolinen in Falle. gauz dinten 
8 O en vb erſtklafligem — ſchräg gegenüder und 

ſeich nebenan zuſammen vl oder Drammot 
*, hpat nichta . ce hei 

u lirblicher, frieblicher 
C dnu ſchöne Gonntachbruhe, unkas 

Der Streit mit dem Teufel. 
BDyn Robert Großpſch. 

Iur fennt wohl ole Geſchichte von dem peinlichen Streik 
zwiſchen Hlmmel und Hone! Wenn nicht, vann beruhigt euch, denn 
aie Maß iſt falſch, und ich will fie endlich einmal richtlg 

Eer, En ů 
Uiſo Himtnel und Gölle liegen ſelt feher dicht nebeneinander. 

Im Uuſang war der Suſtand auch erträglich. Aber uů orößer die 
Hülle wurde — und das war bel dem wachſenden nlcht 
zu vermeiden — deſto ungemöͤtlicher wurde die Hitze, die in den 
Himmel hinuberſtromte. Die Engel ſchwißten im Paradits bald 
wir in einem Dampfbad und beklagten ſich beim lieben Wott. Der 
lah die Unhaltbartrit dieſes Zuſtandes auch ein, ging zum Teufel 
ſtellte ihm die Suche vor und bat ihn, doch eine Maner bauen zu 
lalfen. es wäͤre ſonſt le Slmmel nicht mehr autzuhalten, uſw. 3 

Ter Teufel lackte unv ſagte: Mich ſtört die Hitte nicht. Wemw. ſie dick ſtört, La Laßt du die Maner geiauige bauen. —4 
-Ich bin getommen, um den Pall mit dir in Kuhe zu be⸗ 

ſprechen, entgegnete der liebe Gott, .denn on wirſt einſehen, daß 

ſchnitt alle fachlichen Varlegungen in ſelner 
röpelhaſten Weiſe ab: „Ich laſle keine Mauer bauenl Du karm 
mich ja verklagen.“ p ‚ 

„Gut, wenn du es ſo haben willſt“, lagte der lebs Gotl. ging, 
uuchte Advokaten, trieb im Himmel tatſächlich zwel Rechtzarwälte 
auf und trug ihnen die Rechtafrage vor. ᷣW 

Sie nickten dazu und verlaugten zunächſt einmal einen turif⸗ 
mäßigen Vorſchuß. — 

Der war im Himmel natürlich nicht aufgutreiben. Drum giug 
der licbe Gott wieder zum Teuſel und ſagte: „Der Alügſte 33 
nach. Ein Prozeh wegen der Lappalie iſt mir zu dumm, — ich la 
bie Mauer ſelber bane.n. —* 

Und er trommelte im Paradieſe drei Dutzend Maurer zuſani 
men, die ſeinerzett an der Akkorbarbeit geſtorbern waren. Sia 
ſtürsten auch ſofurt wacker über die Arbeit her, daß iſt ui 
audert zu ſagen. Judoch kaum hatten ſtie die erſten ESchichten 
geſetzt, da flelen ſie ſchwitzend un — ſo heißte der Teufel ein 

-Alsdann“, dachte der liebe Gott in miendlicher Langmiut, 
⸗mozu habe ich denn Maurer aus dem Orient hier vbenk 
werden die Hitze vertragen.“ . 

Und er rlef nach den orientaliſchen Mmitern. Als die abe 
hörten duß ſie urbeiten ſollten, verkrochen ſis ſich derart in allen 
Wolkenecken Daß ſie nicht gefunden werden fonnten. 

Da riß dem lieben Gott die Geduld. Er ging zum Teufel un 
donnerte ihn an: Mit dir iſt im Euten nicht auszukommen. 
haſt meine Maurer betäubt, bas iſt ein Ueberfall ein Grenz. 
zwiſchenfalll Du haſt den Streit zur politiſchen Affäxe gemach 
ich werde die Hache einem zünſtigen Diplomaten abergeben! 
weitere wird ſich finden. ů 

und während der Teufer einſymbathiſch hinter ihm drein 
grinſte, eilte der llebe Gott ins Paradies zurück. Er ſuchte Lanh 
ſuchte gründlich, ſämtliche Heerſcharen boteiligten ſich daran 
aber einer von der Diplomatenzunft wor nicht auſzutreiben. 

So ging denn der liebe Gatt enderntags betrübt zum Teiife 
und ſagfne „Wir müfſen den Streit vertacen, ich habe noch 
Diplomaten gxfunden⸗“ — — — * 

Do feirte der Teufel in einer gang umwürdigen Weiſe, Longt 

      

      

   
   

  

   

     

   

  

   
    

     

  

      

   
   

   

     

     

    

  

   

    

       

  
DTer Teufel jedoch 

  

  

—
 

ſie, elaben mit vielen Diplomatenſeelen, dem lieben Gett umtt 
die Naſe. . — 

Unangenehm berühri zog ſich: Golthater zurück. und ſa 
„Werde ich mich en, bis ein züuftiger Diplomat in 
Himmel Eaummt- „ —.— 

Der Teufel meckerte höhniſch. — — 
Doch langmtitig, wie der Herrgott iſl, ſeßtr er ſich auf ſe 

Ebron, brannte die lange Pfeife an und wartete und harrde 
wird noch Lauße vergeblich hoffen, denn guch in Deutſchlauß.t 
ihm die Außſichten auf abſehbare Zeit verſperrt. 

ů Humor und Satire 
Schnen entſchieden. Was würden Sie tim. wontt Sir 

Erkſchaft anzutreten hätten!“ 
Im erſten Jahre gar nichtsl⸗ ‚ — 
Der kleine Hans iſt bei ſeinem Onkel zu Veſuch, der ihn 

zu ſeinen Hühnern führt. Er erzäytt ihm von den Hennen, 
die die ſchönen weißen Eier legen, und von dem großen 
bunten Hahn, der keine Eier legt, Da fragt der Hans: „Will 
er nich uder kann er nich ueel Kar? 

  

   

  

    
 



Gewerkſchaftliches. ⸗ Le De ridti, Byfant: u,, D.wiün mib, Aleine Nachrichten. 
vber Umfange nicht ährt wird. 

—, wenigen Pehpiae mögen Dewelſen, wle ſehr ble Ailn Gälber 8L be StardesntA. 

Borworfe unberschtigt find, daß ſich die WDewerkſchufttn um Ler Derbons far wetbliche Hendeln und Bureauangeſtellte 

ODie Gewerhſchaſten und die Arbeltsloſen. Die Erdelteloſen nicht Pemühen. Dit Gewertſchoſten denen b —— 80 Berlin —t ügs vanhn daß be — 
K. 

De Rommuniſten hoben bekannilich von ihren Doeraum bdurch den Sundesvorßhard dee, Hüpumemen Dautehm G. 

Oubendorffern den Voroleveſehl erhalten. dle Gewerkſchaften — ſtꝛbundes in Beriln bei den ſotialdemotratiſchen Vor⸗ ———— — — — X DD vanhaubn 

öů Iu zerſtören, Und well die „Keimzellentheorle“ ven gewünſch⸗ telen Unterltüthung bei der Velämpfung der Arbelirtoſtoken 80 ähn ues lell um unt —— Ans Sonms 

ů ken Erfolg nicht gebracht hat, müſlen die Moskaupflichtigen gefordert. 
— 8 ule — ——— boßer ver. 

ü verſuchen, auſ andere Urt ihr Geld zu verdlenen, So wurdt Dle Hraktlonen der S. G. D. und U. S. B. haben im 8 Mees werthüingen Aut. Dir geste Mehehel der An, 

benn das Elend der Erbeitelalen dazu benutzt, die von ihm Keichstog Ulelchlautende Untrüägs eingebracht Wenn ſie noch Henten verlangt die Bereinheiltlichung der Ungeſtelllen⸗ mir der 

betrofkenen armey Vente getzen die Gewerfſchoften . Ce. nicht erledigt ind, o iſt dles nicht Schuld der Gewerkſchalten, Dpelü 
ä 

pulſchen, Dabel ſPirlten auch dle zehn. Fordtrungen der Ge, fondern der volikiſchen Berhöltniſſe. 
— u daheen S-e Wüspes Eisbe 

wertſchaften zur Mekäümplung der Arbeltsloſigkeit eine Nolle. Unberüͤhrt von dlyſen Lagesforderungen bleibt das End- peronknelerwerfammlung Sach eüße Aohunopaseftener 

Uun und für ſich iſt er ja in der Geſchichte der Gewerkſchafte- ziel der Arbelterbewegung: die Ueberlübrung der Produk-ver é0 Mart far bap erſte, 120 Mark für das zwelle, 300 Mark 

kan cmam mie“ hel ſher Mrbeil nichte Mense, Daß ein Gelehhte tioyemliia i den Baefd der uügememhes,uece,eeg, garſe Werſtühg⸗ Mart far dal vierir und 12.,0 Rani lar das 

giel nicht oder nicht ganz vereicht wird. Notürlich Mürs obere, ſich nicht um die Beranlialtung von irgendweichen pwed. füeſte Aerftühto. Siunef, uu bberſiueg eilt Kbet Biarer, 

ein toller Sput und unrerantworilicher Frevel, wenn den fofen Kund gebungen, ſondern vor allen Pingen barumn, der das die Ropizahi der fyamilie übderſteict, 

Gewerkſchaften der Vorwurf gemacht wird. ſie härten zur nächſten großen Not durch praktliche Arbelt zu wehren. MNaubbperkafl einen franzsſiſchen Geldaten in Dulsburt. 

Wätamphung ber Eicbriislotgtelt Int zur hurchſehung ber! Die Gewerkſchatten werben es an Gemübungen in hiehe. Suhnemteriohns ppiſcen 11 und 12 uhr wurdt an (iver Gilen- 

xuhn Forde run, en nichts getan. Wac in der Hroge Pelet ſen nichtung noch wie var nicht ſeblan ſolſen und ſie werden die bahnymnterfuhrung kiren Sümten von tinem honlönlthes, ere⸗ 

iſ, mürd in einem an die Erwerbstoſen gerichteten Mugblatt geleßlen Hlels erreſchen, wenn ſie in ibrer Tätigkett für bie daten der Vaß abberlangt. Mis dies geſchehen war, forberte der 

Spißenverbönde und der Betrirbstäte jentrale darpelegt. 141210 K Selbot Geld. und als ihm das verwelgrrt wurde., ſchlus er deg 

der Spihenverbönde v Urbeltslolen nicht durch unverontwortliche Verſonen geſtöri Surger wit den Seitangerehe wicder. Iral ihn uil Hühen und 

Auf Grund der Rorberungen der Oewertſcholten un : werben. 
„ 

Drüngen der Gewerkſchaften bat dor Vertehrsminiſterhun be⸗ erwerbsloſel Die ganze Latkraft der Gewerkſchoften ſteht Duen wurnelmm hemteungt ums Echiur wieften dis vor v, 

reith für 16 Millarden Muftröge vergeben. Bei de Vertet-im Dlentie ber Kugzmeindei, alſe auch im Dienſte der Er- ſopungsbehörde eingrlanbt wurde. 

kwuß der Auftröge ſind gewrertichaftliche Bertrauensleute inwerdslofen. Die Geichicht und die Erlolge der diuiſchen.....---------
----— 

  

beſondere lleberwachungskommiſlenen, troß der energilehen we en deweilen, daß nur ſie als die berufene Ber. 5 

Wiberftandes der Unternehwer inerſehl. Da ertöbheren Labnelher vurhchatchen Dyueſen aller Achehet daz Kunſt und Wiſſen. 

Umſfantze ſollen RAeporaturen von Eſentilchen Bertebremittein Vertrouen auch der Urbelteloſen perdienen. tein Theaterſnandul in Moskan. 

in Ungriff genommen werden, wodurch die Möglichkelt ge⸗· —.t.—Ä—ͤ———————„————————
—e—¼—¼— O E. Die Aufführung des Schauſpiels von Maſakowsłi 

geben wirt. erneut eine größhere Ungahl von Arbeltslolen Parteinachrichten „Moſtertum-Duff⸗, dle in einem Mostauer Airtkus in bent⸗ 

umtershbrtngen. 
* ſcher Sprache die in Moskau verſammelten Kongreß- 

Lit Ausführungen von Bauerbezten lolen in ersdlerem Iateileleeus, Die ſunglozialiftiſchen Enwpen du deleglerten ſtattſand, hatte ein unerwartetes Rachſplel. Die 

Mahe detrirben werden und werden berells betrieben, umPartel halten am 29. Juſt 10 in Bieleeld übren erſten Gonvernementsabtellung für polltiſche Aufklärung nahm An⸗ 

dit Arbettetolitteit zu behrben. Vertretertag ob. Dur Vordereltung dieler Tagung bat derſtob fowohl an dem Werte ſeibſt. als auch an den übermäßi⸗ 

Die Poriläliſch zulammentzeſetzten Kommükftonen, kür die Zentroldildungsausſchuß eine Heſtſchrift berausgegeben, die gen Koflen der Inſzenlerung, die ſich auf einige hundert 

einzelnen Gitenbabmdtretttenen werden in Töligten treten. dle wichtigen Gragen ſumgtoziolthtiſchen Wollens noch denMilſionen Kubel bellelen und hot das erſte Staalstheutec. 

um mit Hilſe der Bertreter der Gewerkſchaften erneutt verſchiedenſten Seiten bin crörtert. Dir Schrilt enthält Bel-wo das Werk regelmäßis in rulſiſcher Sprache aufgeführt 

Utbeltsmügtichtelt für die Verkehrsbetriede örtlich zu ſchaflen. träge von Möller⸗Augsburg. Radbruch-⸗Kiel. Schult⸗Ham⸗ wurde, geſchloſſen. Aus Anlatß dleſes Borfalls fordert der 

Ueber die Rragt Urbeltstrecuns zugunſten der Ermerds⸗bvrg. Raihmann-Kiel. Keller., Reble⸗, Besner., Fronket- „Kommuniſtitſchesk! Trud“, bas Organ des Moskauer Be⸗ 

johen itnden zutzeit Vethondlungen ſtott, die vereusſichtlich Berlin, Haaſe⸗ Dahrendorj⸗Hamburg, Klara Zils⸗Breslau,Arkskomitees der Kommuniſliſchen Partei, die allgemeine 

mit einer neuen Unterbringung van Erwerdslolen ab- Boch⸗-Stuttgart. Die bisherigen Entſchlieungen der Portel Einſchränkung der übermäßigen Ausgaben für das Theater⸗ 

ſchliehen. ů ſowie jungſozialiſtiſchen Tagungen zu dieſer Frage, einige weſen. Die Schauſpieler bekämen ungeheure Gagen uno 

Den Wewerklchußten ill es zu verbanten, doß die erböhten Veuilletvns und Gedichte vervollktändigen den reichen Inbalt Sonderzuſchüffe von zehn und hundertauſend Rubeln für die 

Winterſähr der Erterbstelenunterktünung. deren Abbau diedes auch öutzerlich fedr gut gusgeſtatßeten Heftes. Die Schrift Tellnahme an einer Probe; ihre Einnahmen ſelen ſo hoch. wie 

frühert bürgerlicht Nepitrung vortzeiehen hatte, weiter ge foſtet vro Eremplat 2 Mi. und iſt hegen Voreinſendung des in keinem anderen Lande. Solch ein Mäcenatentum tönne 

zahlt merden. 
Betrages oder als Machnahmeſendung durch den Zentral⸗ ſich das bettelarme Sowſetrußland nicht welter geſtatten, um 

Wan maß die Unterltützung voch ſo ſehr als unzulänglich bildunoenusſchuß der Sozloldemokraklichen Portel. Deutſch⸗jo mehr, da die ganze Provinz an akutem Geldnotenmangel 

Irdrmalls iit ſie den Erwerbsloſen eint Hilfe, dirlands (. Wemann], Berlin EW. (8, zu bezlehen. leide.     
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SSSia‚ Soghlleder in Hàuten 2 
25 Kernsohlen un Ablallstücke, ſertiae 8 

1 I „ L. bershltts ;. Boxkatf usw., Leder zu 
2 Holzpan'offein. ia Schnürsentel, Gummi- 28 

IAAlu 1 — absätre, Schuhcreme — 

* — sie die Auhsrst hallbaren 1 

*lioa-Gummisohlen n 
ꝛ E empffehl bilit⸗t 7— 

ů 4 Carl Fuhrmann 2 
—1 4305) I. Danum 21. 

AnnUnεEEAUnUnnUnEEAEEn 
. — 

ſii————— 

Emaille v- wene MI 
Gaakochtepto, braun. bach ... la.28, t6 75. 1475, 14.73 OMtSOrük. 

Gaskochtöpfe, braan, ha bh. 18.75, 15 75. 13.50, 1.25. 8.50 Bewerlichaltlich-Genoſſen⸗ 

asserollen mm Suüuern.. 16.28, 13.50, 8.75, 7.85 Haftliche Berſicherunge⸗ 

Schmortüöptie .28.75, 26.50. 10.50, 17,5o, 14.18 7 äder Antiengeſellſchaft 

Wasserkessel 48.560. 43.78, 41.50, S8. 7 5 prima Gümmibereifuncen, ge Sterbekaſſe. 

Wasners rbaai.. 82.00, 72.80, S8.0O. S. O00 38 en Togespsn U den Gunn — 

assSerschöpfer aut Ron-v11tjewn. 7. 88 billlghen Tagespreiſen. · 5 

Sehonuener“ öů —. — —. ... .2665. 2.43, 2.2 Orohre Luemm u austif'n den Pmreaus 

Kät'eeflaszchenrnn ä4.8
5, 4.50 — Erſaß- u. Zubebörtellen der Arbeiterorganiſationen 

Reparaturen und von der 

ſachgemüß, ſchnell u. dillig. E 0 V. 

4 
echiuntsleät 18 detzis 

SC H&U/ Danziger Fahrrad Baus Bruno Schmidt, 

Bled V* Aren Flasmaneiserseioh, Maanr 5 

Sund-Seile-Seda-Sarnitur, u sen. . 8573 CUCSCDPTTI—    
Ewlebel- u. Topflappen-Behähter. felen 3.85 
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Sämtliche Bände 

urbeiler⸗Geſinheisbiiiocheä 
wieder vorrälig. 

Buchhandlung „Volkswacht“, 
Am Spenddaus 6 und Paradiesgaſſe 32 

    

              

  

      

E Kuchenbieche, groecᷣßßß. 4%0. S. 90 

ů Kuchenformen, verinetin.. 975, 7. 8 5 

Brlefkasten, nu. LGTeern 8.75 

    

Rolbernaschlnen. groß, grod und ſein mahlend 16.50 

Aluminium Prima Waren 

Schmortspfe., vaudig, eIe stk. mil Decel 

Leachliten....68.00. 55 00, 46.00. 35.50, 3400, KG.00 
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nehen det Tabakiadrik M. A. lHäasse. 

öů Geſtreifte Hoſen
 45 ů 

ů Griap älüät moperben s br⸗ 4 

ů Herren⸗
Stoffe 

827 

für Anzüge und Paletots 58. ö 
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Hümmongen 

gürant'ert urtät Wokr. 120 cen drrit      
      

    

werben ſofort ſchonendſt dehandalt 

ohne langt Worteßelt. Reue Gediſſe, 
Umo-beilungen, Nabaraturen in 

Aligen Füllen an elnem Tage. 

Spenialität: Gebiſte ehne Platle. 

Golddrücken, Krynen ufw. in la Gold 
unter voller Garantie. 

Pankſccreiben über iſchmerzloßes 

Zahnziehen. Miedrige Kollenbe⸗ 

      

           

     
     

     
     

  

   

  

     
    

      

     
       

      
   

  

    

„ie süämilicke RCpaiinuten ſa350 

rechnung. 

Rer dem Eause 
Sprechzeli 8—7, Sonniags 9—12 

Ri u, SächeErmaäß 

Z SclidtrunPrclsan auspeluhrt 

Aunſttu. lar Zahnleidende 

plano-Fahrlk Fabrik v. Komo 
Pfe ffer ſta d 4 7 1 

SD'ephρuin 188 Hansa Langgerten 10 

Telephon 2621. 

  

  



  

      

Danziger Nachrichten. 
Eine grohe Kunſtausſtellung in Danzig. 

Der Wirtſchafleverband bildender Rünſtler, Ortsgruppe Danzla, Baun. 

Aus dem Freiſtaatbezirk. 
ber erſt vor lutzem hier gehrunbet ilt, geht bereits an einv grone, 
und außeroydentlich wichtigr Nuſgabe hetan, nümlich an die Ber-⸗ 
anſtaltung einer großen Kunſtausſtellung in TDanzig, dii am 
64 Auguſt etolfnel werden wird. Es foll eine umfaffende Auk⸗ 
ſtellung ſein, die ein Bild über das geſamte Kuriirſchalfen Danzigs 
gibt. die aber auch von auswä-is, aus Oftpreußen und aut dem 
Mrich, ftark beſchictt werden wird, wie ſchwn jent vorliegende Mel⸗ 
dungen ertennen laſten. Erſreullcherweiſe wird dieſe Außſtellung 
auch n einem würbigen Ranmen vor ſich gehen, da der Senat iu 
diekem Zweck das Zeughaus gur Verkügung geſtellt hat. Wenn auch 
veelleicht dieſes nicht eine ideale Uubſteuungbhallt iſt, 1n bletet es 
duch burch jeilnt Gigenart und ſeine Größe einen ſo ſchhinen Raum. 
dat die erſte große Kunſtaußitcllung in Danzig darin am rechten 
Plaße fein dürſte, Es iſt dies die erſtt umfaſſende Musſtellung ber 
Art, die wir in Tanzig haben, da man bioder nur Ettgelaul⸗ 
ſtellungen und gelepentlich Aollekttv⸗Anzzſteungen In ganz ftelnem 
Nadmen gehabt hat. Es werden aus Danzig alle Küunſlier ver⸗ 
krtten ſein, dis hier einen Namen haben, ſodaß der Beſuch der Ava⸗ 
ſtellung einen ungewöhntichen Genuß bisten wird. Ein reich 
Uuſtrierter Natalog gröberen Umfantzen wird vordbereltet. Un⸗ 
meltungen zur Ausſtellung nur von Beruſekünſtlern konnen zur⸗ 
zelt noch an den Geſchäftsfäahrer desß Derbandes, Gerrn Maler 
Kreitel, Raninchenberg 13 b, gerichtet werden, wo auch die An⸗ 
meldung non ſördernden Mitgliedern u dem Mirtſchafttsverband 
bilbender Rünſtler ertolgen kann. 

Eßs iſt außerorbentlich zu begrößen, doh burch die Eründung 
dlelen Wirtſchaftsverbandet und durch ſeine. friſän Unterneh⸗ 
mungsluſt ein neuer, lebhofter Zug in das Runſtleben Panzigs 
kounml. Bei der loßten Mitgliederverſammluug des Verbandes 
am Tynnerelng, war auch ber Geuerolſektetär des Rrichsvrrbandes 
bildender Rünſtler, Berlin, Herr Marcus, anweſend, um der neuen 
CErtsgruppe mit ſeiner Erfahrung zur Selte zu ſtehen und bel der 
Vorbereltung der Ausſtellung mitzuwirken. Pleſse Tatfache zeigt 
elenfalls, welche Bedentung der kommonden Kunſtansſtellung zu⸗ 
zumefſen iſt. 

  

Bum Eommerfeſt der Poxtel. Am Konntag, ben, 31. Juli, ver⸗ 
anſtaltet der Soztaldemokratiſche Merein Danzig⸗-Stadt bei 
Steppuhn, Schldlit, ein Sommerfeſt mit Kinderbeluſtigungen und 
Unterhalteengen für Erwachſenr, Zu dieſem Feſt haben verſchiedene 
Gereine berrits ihre Mitwirkung zugeſagt. Unfere Partei wird 
ihr moͤglichſtes tin, um allen Beſuchern einen rrcht gemütlichen 
Sonntag zu bereiten. Nähere Bekanntgabe der Veranſtaltungen 
erſolgt 10 den nächſten Tagen. 

Erwerbslosenunterſtllhung. In der Moche vom b. bise 9. J. cr. 
ſind an Erwerbstolenunterſtuzung in der Stadt Danzig einſchl. 
der Gemeinden Ohra und Emaus gezahlt worden: 109 359,67 Pr. 
an 1511 Petſonen, darunter 5560.40 Mk. Narthgahlung der frit dem 
1. L. P1 bewilligten Brotzulage geger. 28 306,40 Mt. an 1458 Per⸗ 
jonen in der Vorwoche. 

Zum Streil im Stettiner hafen. Es wird uns geſchrleben 
NKeun lange Wochen ſchon harren die Schiffsmannſchaften des 
Stettiner Haſent im Kampfe gegen ein übermächtiges Unter⸗ 
nehmertum aub. Daßt Ende des Kampfes iſt noch nicht abzuſehen, 
nachdem ſich die verſchiedenen Möglichteiten. zu einer Verſtändi⸗ 
gung zu kommen, zerſchlagen hoben. Neuerdiims, nachdem die Vage 
in berſchleſten der Klärung entgegengeht. verſuchen die Arbeit⸗ 
geber auk allen Orten Arbeltswillige unter den alten Bedingungen 
ſür ihre Vetriebe zu bekommen. Bis jetzt iſt es ihnen nicht ge⸗ 
Olückt: aus den Reihen der Streilenden ſind noch keine abgefallen. 
Es iſt auch nicht anzunehmen, daß dies geſchehen wird. Um ſo 
mehr macht en ſich notwendig, daß auch die Kollegen in der Pro⸗ 
vinz nicht zum Verrüͤter er, der Cache ihrer Berufsgenoſſen werden. 
Sollten ſich die Stettiner Reeder um Streikbrecher nach Danzig 
wenden, ſo find wir gewiß. datz die hieſtgen Seeleute ſich mit ihren 
ſchwer kämpfenden Stettiner Kollegen folldariſch erklären, 

Das Eigentum an unbeſugt gedruckten Nahrungslarten. Das 
Obergsericht hatte ſich mit der Frage zu beſchäftigen, wem das 
Elgentumsrecht an unbefugt hergeſtellten Lebensmittelhaupt⸗ 
marlenbogen gebührt. In einer Danziger Druckerei hatte ein 
Deucker Lebensmittelhauptmarkenbogen zu drucken. Er ent⸗ 
wendete bei dieſer Arbeit dem Druckereibeſitzer 180 Vogen und be⸗ 
druckte ſte heimlich über die beſtellte Auflage hinaus. Dieſe 180 
Vogéen vorkauſie er an einen Handlungsgehilhin für 35 Mk. den 
Bogtu. Der Drucker K. wurde von ber Strakammer wegen 
Diebſtahls und der Handlungdnehiife wegen Hehlerei verurkeilt. 
Der Hanblungsgchilfe legte Reviſion ein und machte geltend, daß 
hier kein Piebſtahl, ſomit auch keine Hehlcrei vorliege. Nach § 950 
des B. G. B. ſei durch das Vorarbeiten das Eigenium an den ge⸗ 
ſtohlenen lerren Bogen auf den Drucker übergegangen. Das 
Oberaericht iſt dieier Aufſaſſung nicht beigetreten und hat die 
Rrolſion verworſen.- 

Platzmuflk der Schutzpollzel am Eonniag, den 17. Quli von 
7512 Uhr ab im Uphagenpark. Programm: 1. Nibelungen⸗Marſch 
von Sonniag. 2. Ouvertüre 3. .Nienzi“ von Wagner. 3. Szenen 
aus „Schillerz Glocke“ von Romberg. 4. .In lauſchiger Nacht“, 
Walzer von Ziehrer. 5. Finale aus „Undine“ von Vortzing. 
6. Unter dem Gardeſtern“, Marſch von Stieberitz. 

EStubenbrand. Geſtern vormittag entſtand im Hauſe Pfeffer⸗ 
ſtadt Nr. 43 ein kleiner Stubenbrand, der ſchuer. gelbſcht werden 
konnte 

Poltzeibericht vom 16. Juli. Feſtgenommen: 18 Perſonen 
darunter: 1 wegen Diebſtahls, 1 wegen Bedrohung, 1 wegen 
Botkeln, 1 zur Feſtnome. 8 in Polizeiheft, 1 Obdachlos. 

Filmſchau. 
u. Tvicheſpiele. Ein Drama in 5 Alten. „Berrat auf 

Sckloß Treuenfels'! zeigt uns wieder einmal recht deutlich 
waß das unheitvolle Elücksipiel onvichtet. Ein Baron, der ſo ziem⸗ 
rünn pleite iſt, braucht wieder Geld um Spielſchulden zu begahlen. 
Ftule Kufine des Barons will daß nötige Geld beſchaffen und de⸗ 
geht deshalb einen Mord. Als ſich der Raron ſpälex mit einer 
reichen Erbin verheiratet, verſuche die Kuſfine, deren Mann weiter 
an ſich gu fehſeln, was aber nicht gelingt. Ein unterirdiſcher Gang 
der zuwei Schlöiſer verbindet, ermöglicht der iungen Frau, ein Ga⸗ 
kpröch zwiſchen Kuftn und Kuſine zu bolauſchen. Als ſich letztere 
alitlarpt ſieht, weiß ſie keinen anderen Ausweg, als daß ſie Selblt⸗ 
mard begeht. — Der æàveite Teit des Kſchtgroſchenmädels in 
Jaßd auf Schurken“, bringt und in Verbrecherkrriſe, 

cfä ngen ſind an der Tagräordnung. Auch ein 

für geſangene Spfer ſpielt eine große Nollv. Das 
Achtmyoſchenmädel wird ein paar Mal von den Verbrechern ge⸗ 
fungen, entrinnt aber immer wieder. Es gelingt ihr mit Hilſe der 

Dir rken, die ſich auf der Flucht befinden, dingfeſt zu 
uptſchuldige wird. trorde art einem Schnell⸗ 

jen Vorſprung erreicht hat, durch bas Achigroſchen⸗ 
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bekorterter Neklumewogen, barunter der auſſehenerregende 

  

kand 

Der garohe Tag in goppot. 
Unüberſehbare Menſchenmengen ſtrͤmten am Donnerstug 

noch Zoppot um den Grohen Tag“ deſ Zoppater Spart⸗ 
woche mitzuerleben. Galt es doch den vorher angekündigten 
Trachtenfeſtzug und Slumenkorjo anzuſchauen. Schon lange 
vor Beginn der Auffahrt der biumengeſchmmeten Waßzen 
waren die Geeſtrahe, Rordſtraße und der Mandenplatz mit 
Menſcher überfüllt, die alle lehnſüchtig auf die Wunder die 
kommen ſollten, werteten. Was an geſchmückten Wagen ge; 
zeigt wurde, war euirelich lehr geſchmacvoll arronglert. Ven 
Zug eröſffneten allgermaniſchen Reiler, bann kamen Fan⸗ 
furenblüfer, der Kurdirektar zu Pferde, der Wagen kes Emir 
von „Alshaniſtan“, ein Wagen dor Germanla, elnzelne Auto· 
mobtie und der Magen des „Maharabſcha“, Dleſer ſelbft ritt 
ſeinem Wogen voraus. Hierauf kom eine Relhe Frächtig 

Wagen der „Ilgarsttenfabrit Stambul“, In⸗ 
baher J. Borg. In recht geſchmockvoller Farm war aus 
Attrappen, bie dle Erzeugniſſe der Firma darſtellten, aus 
Rieſenzigaretten und Jigarettenkartons die Wledertzabe des 
Fabrikgebäudes dargeſtellt. Auf dem Wagen befand ſich eine 
bllbſche „Odaliske“, während Reller in ortentaliſcher 
Tracht nebenherritten. Wie nicht anders zu erwarten war, 
betam dieſer Wagen den 1. Preis zuerkannt. 

Im Kurgarten und Seeſteg verſammelten ſich nach und 
nach Tauſende von Zuſchauern, um dos prachtvolle Feuer⸗ 
werk am Strande zu bewundern. Den „Clou“ der Abends 
bildeten die unter bengaliſch erleuchteter Vontäne aufgeführ ⸗ 
ten Nationaltänze des ruſſiſchen Tanzkünſtlers „Nanst!“ 
und ber Lieblingsfrau des „Raharadſcha“. Zwei Muſtk⸗ 
kapellen ſorgten für Unterhaltung. Abends wurde im Kur⸗ 
theatler die Operette „Wenn die Llebe erwacht“ 
recht flott und ſtimmungsvoll gegeben. Spö“ obends gelangte 
man unter fürchterlichem Gedränge an den Ausgangpforten 
des Kurgartens aus dieſem heraus. Man hatte die Gewiß⸗ 
bb, mitnehmen können, einen intereſſanten Tag erlebt zu 
aben. 
  

Aus Pommerellen. 
Die deutſche Sprache an polniſchen höheren Schulen. Selt 

wenigen Tagen findet am ſtaatlichen deutſchen Lebcerleminar in 
Vromberg ein Kurſus zur Fortbildung deutſcher Sprachlehrer 
ſtatt. die in Rongreßpolen anſäſfig und tätig ſind, Ziel des Kurfuß 
iſt Vorberritung zur Ablehung von Prülfungen als deutſcher 
Sprachlehrer an polniſchen höheren Schulen Rongrehpolens. 

Unruden in Lodz und Poſen. In Vodz belinden ſich die ge⸗ 
ſamien Texiilarbeiter im Uusſtande. Geſordert wird unter anderem 
eine Lohnerhöhung von 50 Proz. Der Sturz der polniſchen Nork 

hyat auch im Urbeiterhaushalt zur Gataſtrophe geführt. Auch dic 
Straßenbahner ſtehen in einer Lohnbewegung. Anläßlich dleſes 
Streikes iſt es zu Unruhen gekommen. Tonnerstag abend ſpielten 
ſick, bis ſpät nach Mitternacht Unruhen ab. die die im Ausſtande 
bofindlichen Textilarbeiter veranſtalteten. Sie demonſtrierten vor 
dem Gebände del dortiten Urbeilgeber⸗Verbandes und vor dem 
Amisſiße des Wwiwoden. Der letztere empfing eine Abordnung 
der Arbeiter, denen er verſprach, für die Schlichtung des Streils 
tlig zu jein. Damit unzufrieden, veranſtalteten mehrere tauſend 
kominuniſtiſche Arbeiter Sonder⸗Demunſtrationen unter ſtaats⸗ 
ſeindlichen Ruſen und Vorantragung diesbezüglicher Plakate. Be⸗ 
rittene und Fußpolizei wiachte von den Waffen Gebrauch und nahm 
Verhaſlungen vor. — Gleichzeitig ſpielten ſich auch In Poſen Un⸗ 
ruhcn ab, wobei in mehreren Straßen verſucht wurde, Geſchäfts⸗ 
läden zu demolieren. Erſt gegen Mitternacht trat Ruhe ein. 

Die deutſche Paßſtellt in Worſchau obdachlob. Aus Warſchau 
wirt gemeldet: Seit 6 Wochen kann die deutſche Naßſtelle ihre 
Tätigleit nicht ausüben, weil ſie wohnungsloß iſt. Ste war bik⸗ 

her in einem neutralen Konſulat untergebracht. Dieſes Not⸗ 
quuartter kann ihr aber nicht lünger überlaſſen werden, und es iſt 
nicht zu erreichen geweſen, daß die polniſche Behörde die noch von 
nolniſchen Privatleuten befetkten Räume in dem var mehr als einem 
Jahr von der deutichen Gefandtſchaft gekauſten Gebäude, frei⸗ 
wiachten. Nicht einmal durch die erzwungene Stillegung der Paß⸗ 
ſtelle iſt es errricht worden, daß der deutſchen Vertretung die 
Unterſtützung der Behörde zur Ansüdung ihrer Tätiakeit und zur 
Henutzung ihres eigenen Gebäudes zuteil wurde. Aus ähnlichen 
Gründen iſt auch die öſterreichtſche und die engliſche Paßſtelle in 
Marſchau geſchloſſen worden. 

iimt Verſamminngs⸗Anzeiger ümn 
Verrin Urbeiter-Juge/d Vanzig. 

Sonntag. den 17. Jult. morgent § Hhr. vom Langgarlex Lor: 
Tayes-Strandtour nach Heubude. füährer: Springel. 

AUbends 6 Uhr im Geim: Wichtige Generalverſammlung. Gir⸗ 
ſchrinen aller Mitglieder iſt Pflicht. 

Soßlaldemokratiſcher Bereke Pangig⸗Stade. 
Vorſtandsſitzung äm Montug, den 18. Muli, abrnds 8 Uhr 

un Varteibureau. Erſcheinen aller Vorſtundemiiglieder er⸗ 
torderlich — ů 

1. Vezirk. ů 

Aimn Diengtag, deu 150. Juli, obends 7 Uhr, in der Aula Heil. 
Eriſtgulfe 111: Bezirksverſammlung. 1. Vortrag der Genoſſen 
Maſſow. 2. Quartalsubrochnung, 8. Verſchiedenes. Jahlreicher 
Voeſuch wird erwarteett... 3 

Berband der Fabrlkarbeiter Deutſchlondk. —* 
Montag, den 18. Juli. abends &6 mhr. Vertrauensmänner⸗ 

ſitzung im Voereinshauk zur Aliſtadt, Tiſchlergaſſe 45. — 
Montag, den 25. Jult. abends 36 Uhr, Mitgliederverlammlung 
bei Schmidtke, Schichaugaſſe 8“ 

Verein Arbeiterlußend Langfuhr. 
Am Diensſag, den 19. Hili fintet im Gaſthauie Kreſin⸗ 

Brunshöferweg 5, die erſte Miiglieberwerſammlung ſlatt. Auf 
der Tagcsordnung ſteht die Wahl des Ausſchunſes. Madels und 
Eurſchen, das Erſcheinen eines jeden einzelnen iſt unbedingt 
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Politiſche Nachrichten. 
Die Deutſche Friedensgeſellſchaft zu den 

Sanktionen. 
Der Deutſche Reichstag hat eimmütig den Rechtran 

kofortige Auſhebung der Sonktlonen erhoben Seun Werrü 
ſeſoht in Brankreich nicht ohne Wirkung gebileben, aber ein 
‚ufor-iger und vollſtändiger Ertolg ſcheint ihm nach den von 
dort kommenden Rachrichten nicht beſchleden zu lein. In 
bieſer Lage iſt es Bflicht der deutſchen Poziliſten zu iprechen. 

Die deutſche Rechtscuffaffung, daß die Sanktſonen“ in 
dem Augenblick aulzuheben waren, in dem das Ultlmatum 
ungenommen war oder wenigſtens, ſo bald auch ron ber 
Vehenſeite die Aufrichtigkelt der Bemühungen zur Erjülluntz 
der Deutlchland auferlegten Bebingangen anerkannt wurde, 
ift in weiten Kreiſen des Anslander, auch in Ländern der 
Entente anertannt worden. In Frankreich wird dieſe Rechts⸗ 
auffaſſung noch beſtritten. Aiß ſeden Fall abꝛr legt klar zu 
Taps, daß das Fortbeſtehen dar Sanktlonen, die in das deut⸗ 
ſche Volts, und Wirtſchaftsleben ſo empfindllch einſchneiden, 
eine tleſe Exbitterung ſchaften muß. Der heutihe Zuſtand 
bildet ein ſchweres Hindernis für die Wieberausſohrung der 
Völker und für die Wiederberſtellung internatienalen Ver⸗ 
trauens. Und wenn in den herrſchenben Kreiſen Frank⸗ 
relchs der Gedanke der Völkerverſtänbigung zurücktritt Mnter 
dem Intereſſe an der Erfüllung deutſcher Verpflichtungen, ſo 
möge man ſich tlar machen, daß in Deutſchland keine Regte⸗ 
rung, die ehrlich bemüht iſt, die Bedingungen des Ultimatumg 
cuszuführen, ſich halten kann, wenn nicht auch das deutſche 
Bolk bie Ueberzeugung gewinnt, daß auch auf der anderen 
Seite der gute Wille vorhanden iſt, deutſchen Lebensinter⸗ 
elfen Rechnung zu trogen. Der Glaube baran iſt burch trübe 
Erkahrungen, insbelondere durch Entſcheldungen des Wölker⸗ 
bundes in Fragen des Saargebietes ſchon ſchwer gemug er⸗ 
ſchüttert. Eine Volltft, die nur darauf bedacht Iſt. Deutſch⸗ 
land unter äußerem Zwang zu haiten, untergräbt die Vor; 
ausſetzungen deutſcher Leiſtungsfählgkelt ſo gut wir bie Vor⸗ 
ausſehungen einer frelbeltlichen wahrhaft demotkrotiſchen Ent⸗ 
mickelung in Deutſchland. Sie beſorgt in verhängniovoller 
Verblendung die Geſchäſte der deutſchen Reaktion. Soll 
Europa zur Ruhbe kommen und ſoll der Gebanke Kroft ge⸗ 
winnen, daß anſchlleßlich doch auch im Veben der Völker bas 
Recht Herr werde l(ber die Gewalt, ſo müſſen die Sanktinnen 
falleu, nicht in einer ungemiſſen Zukunſt Stuck für Stück, 
ſondern ſofort und insgeſamt! U 

Deutſche Friedensgeſellſcheft: 
Hellmut v. Gerlach. Dr. L. Qulbde. Dr. Helene Stöcker. 

Vorſitzende der Geſchöftsleltung. 
Dr. Joh. Leonhort. 

Vorſthender des Hauptausſchuſſes, 

Aus aller Welt. 
Mord einen Semeindeverftandet. Der ehemalige Gemeinde⸗ 

vorſtand Brückner wurde Mittwoch nacht in ſeiner Wohnung in 
Hartmannkdorf bei Kirchberg erſchoſfen aufgefunden. Nan ver⸗ 
mutet einen Nord. Einzelheiten fehlen noch. ů‚ 

Waldbrund in Schweden. Ein furchtbarer Waldbrand wiltet 
in der Nähe von Oskarhamm ſtit Tagen mit unverminderter 
Stärke. Das Feuer verbreitet ſich auf einer Front von fünf dit 
ſechs Ailometer und hat bereiks das Waldgebiet in einer Tieſe 

  

von 10 Kilometer verwaſtet. Auch in der Legend von Elmhull 
iſt ein großer Waldbrand entſtanden. 

Großer Waldbrand bei Bütow. IUm Schtmmritzberg bei Bü⸗ 
tew in Pommern entſtand am letzten Dienstag ein großer Wald⸗ 
bland. Durch die Durre und den herrſchenden Wind verbrannten 
zirka 9o Morgen Wad, die in bäverlichem Veſitz waren. Durch 
das Eingreifen ber dortigen Keuerwehr konnte nach zwei Stunden 5 

Unermeßlicher Schaden wärr der Brand eingedämmt werden. 
in der Nähe liegenden eylfanden, wenn das Reuer auf die 

Staatsſorſten übergegriffen hätte. 
beraunt. Man vermutet einen Ruͤcheakt. 

Pelohnung für ermittelung der Braunſchweiger Danamlt 
Mitentäter. Das draunſchweigiſche Staatsminiſterlum dat für die 
Errnittelung der Täter der letzten Tymamitanſchlage in Braun⸗ 
ſchweig eine Velohnung in Höhe von 20 000 M., daß Direktorium 
drr braunſchweigiſchen Staatsbank eine ſolche von 10 000 Mt. aus⸗ 
geſetztl.- ö 

—.—— 

Standesamt vom 16. Jußt 1921. 
Tydesfädle- ehrer Auguſt Bolke, G2 J. (M. — Erbeiter Kuguſft 

Thiel 50 J. 3 M. — Haktepunktwärter Karl Thiellh, 81 J. 9 N. —. 
Invalide Otio Riſtau, faſt ö J. — Arbeiter Hermann Kummer, 

45 J. 3 M. — Unchelich: 1 Sohn. — 

  

Heutiger Deviſenſtand in Danzig. 

    

  

  

Wolnilche Mark: (Auszl. 3,83) 4.05 am Vortage 4. IUO 
Doſler.. 7J), — 2 23½ 
Eugk Dfund. 2³0 „* 270 
Krans., Frauha: 580 2 „ 38⁰0 

Schweig, Mranks: 12³³ — „ 210— 

Waſſerſtanzsnachtichten am. E 
adeeſtern beutt aeftern Heute: 

Nawüſchsfr O,S%- , Pfenel —0,0 — 5, 
Marſchan.. 1.30 Tis- Dirſchaau... —0,04 — Ol2 
Plo«. ... 0.82 fö,85] Einlage ... 42.58 . 2,6, 

Thorn. 0,/8 0.40 ] Schlewenhorſt . 2,4 2.62 
Fordoen. 0,95 „0,52] Schönau O. P.. 0 ＋6,70 
Culmm.. 0.30 054 Galgenberg O. P. 4.58 4,60 ů 

Grandenz ,37 i-055 2,05 2,08 ö 

    
Woise. „ 

„＋TO⁰0 Wolſsbori. —* Kurzebrack 
Mentanerinike 

      

Verantwerklich ſar Pollkit Dr. Wilherm Bolge, für den 
Danziger Nachrichtente'l und die Unterhaltungsbeilage Fritz 
Weder beide in Tanz'g: für die Inſergte Bruno Kwert 
in Oiiva.--Xxucd. eg. Weriag Lan J. 451 l. Ce„ AAE   

    

  

  

Die Entſtehungsurſache iſt un-⸗ 
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Aäawachs .. I45 L 6 

CiGARETTEN 
kür Qualitäts-Raucher 3 

  

  
    
 



  

Stadttheater Zoppot. EERRERRRR
M 

Tlbober maohn Hrvoae 
7. ortta 

Snnag 650 —— atR 3. Danrigr unter 

Mitwirkung des Praunter Turn. u. erd euede. àUne 

Muchmiilag Ummug rait Curck — 
Dehmstz 280 Gis Verstae. Perger Mercige und Fastengen- 

FEartanspfache. / Uhr Ciees an tt Sehwimenfcst. Die 
Woetikimpfy Engen aut Cer Wrente am MNufnun, das Schwimm- 

kest irr eess eint. Nouseft, Genng d Tanzror⸗ 

tobrungen bel benguilscher Rüäcnätung des Partee. 

Banntag, den 17. dull, abend⸗ 2 %½ Uhr: 

Der Bettelstudent 
Wpotette in 3 Anten von F. Zoll u. Rtichurd Gonse, 

Munik von Kar Miilocer. 

Montag. den I8B. Jult: Gantepiel Prefessor 

Vordiaand Orene Vom Dauivchen Tbenler in 

Rerlin: „Rosmersholm.“ Schausplel in 4 AKan 
vVim Kontik ibson. (60⸗ 

Dtünntsz, den 1b. Jull: b'er Retteistuctzat.“ 

Mlt: Woch, den 20. Jull: Uostupiei Prefesnor 

Berdinaud Drerort „bDae Gtcel iug Winkel“ 

Schaunplel in 4 Arleu von MHermann Pudermann. 
— 

ů         

     

  

  

M Gebnhenieaa., Dermut anuchhießh'euder Flschrut 

um Eeidsse. 

Dlonstag, den 10. Er. Monroert 
0t von — Antrt Pernenllcte, Lettenn 

den Obrrmäaihmeirtüre W. Pentes Abends ô %½ Uür czrobos 

STMAnHeUDOWUr. im F Reunton. 

Mätttwoch. den KO. Wasserblumemkerre 
Silt Pruisverielleng. ag:Ra &%½ Uür. KGneft gist cemn 

Reictese, iumcinr Vertrhge und Tunrortübrun 
Peonbahe Baieuchiunst Ges Puren und Aoes. Bomden. 

Eolenslehat Rauntes und Patslpotcahse. 

vonnorstag, den ft. Sommertest 
des ValesPihdiscen Pravenreteins. Susberts-Konrert Mu⸗- 

Lirkung re Vereins fat LDeundunges 1382 Rosen- 

   ü KUnstlersplele 
Eanabger Hof 

orert., Ahrr frnunt KUnA. Leätung: SrerE ToeT 

oen un lech eren Gasdweitt Piodel 
bes mondhne Equilbruſca E 

Tantpaat 
nerte!l 

Urorg Tudher eLrentr. Humoriat 
Mimnotim Drehern Mpes · 

Icneth v. Arnes MWEe tplsle 
Aüätes und Mihil, Apachentäne 

             

   

  

   

   

     
      

    

   
      
  

  

       
       

   Der Verächter des Todesl 
Abonto-er — — in 8 Saubner 
Aktor von nio CSener stemraudender [2s Mu. o Mk., Streich; 

Spannung. auHerEVWIHnIcher Senatlonen. riemen, Nofierappara. e, 

   
Lichtbild-Theater Achtung!? 
ipbhhen wen. 2. Mi 15. m8 1021Nüumungshalber 
—— —— verkauſe ich 

à Sensatlonstage zu billigen Prelſen 
Sterſtucidentſctintn 

natt 60 Mk. uur 40 Mü. 

Naflermeffer f. dodt nur 

  

  

      

       
    

         

      
      

Mauptdaraehier: Marry Plei Naſterſetie, scheren für 

Kin Basete Ainfall 

  

aunsbedorf, Naſterpinlel, 

3, Wa „aartyangen, Haornetze, 

Lotte chlebtt echte 
MWA- Lauuptel h 1 Alare Gummi⸗Frinerhämme. 
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Morgen, Sonntog. den 17. Jull 
EPH EE 

Himiienkränschen 
garnin, 1 ſechega- niah zu 
verkaufen bei F. Schneltzer, 

Sucbdus Dirpevörien 
MAESS. 2I Teianhen 243 

—enunsgsc arde, 
EM. Oreben:12.— 

Bernstein 
regalfrel, hauft 

F. Schmidt, 
Laugebrüöchee an der 

Arantor:abre (488 
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5 Fiſcherleinen 
35 Faden lang., (4 neun⸗     
  Fennien haben roien Welchlelmünde. 

Pahhmaltroßke 51, (4 

AAUle WiMS-NchUunνι Xaospeatan ustw. E. Ptach Einirin i den Oarten —.————— 

aeeechenera— Eeee mi imn MSeroſen.Leſerynd 
Lem EmeDMne en noes Venemamer zMDWen (Teheton 33369 M. Steppuhn Geſiunungsfreunde 
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MSSSSS—— 

AannUnUUinnaneneenneeeresesDresses
sssssssttt%ts, 

Unnden-Restaurant und Café? 
2 Austoct. Ernben 93 — Gogendber cer Marributte 0 

  

     
—— Geſchälte, 

die nlcht tu. 
Eurer Zeltung inſe⸗ 

rir-en, verzichten auf 

Eute Kundſchaft! Be⸗ 

rückſichtigt daher bei 

Euren Einkäuſen      Tateten 2u— 
  

ů LTBEer 
SDA%V „ & ι 

om tb. Dis 21, Juli der Aroß⸗-Vpiriplan? 

Henny Porton ö 
E. v, Wintetstein PMu Hartmöonn 

is dem xrußen Dryms ů 
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Cemütlicher Famllienauienthait 

  

   

— 
nur die 

„Iſtreßten der 
   

     
Tänllcn von 6 bis 11 Unr: ö‚ Lenſittt Vollsſlinn:“ 

——— 

SLlusslees Künstlerkonzert 
Valme ung kelts Spwsen zu Jeger Tohesten 2 

Guinepflagts Blert 615 Votnehme Welnslubs 

S%%%%%seeeseeretecee, 

     

  

     
   

Halrſpangen 
revatiert lauber und ſehnell 

Heue Spangen 

  

        
        

  

   

  

    

Die Claudi von Geiserhoff 

rvelnrtch Heer Prod Sosbel 

in dem epannender Kr.Mihalhim 
    

        

    

    

    
      Iper unsichtbate Gast, 

üterse'nde Akie 

EerteUNerung, Eient zu Lver⸗ 
wechaein mii Annüichem Vtel. 

   
   
      

      

    

  

   
Vekꝛangen Sie die 

    

Vom 18. dbis 20. ull bio ich id 

bamig. Botel RNossseuiscker klel. 

em Baäh hol, um 

Hunslüiche nugen 
hach der Na vr ſdt L'stierien 

Verräseiellen and einzuxet u. 

L. Mülter-Arl, Augen' nsilar. 
Lotpꝛig uns Evrlin. Karis rahe 18.    
verireicr: Oßt. Rohn & Laschel. 

    

  

          

Seltenhüämme 

thlt Grant⸗ Jilßerkännt 
u herabgeſetten Pr.iſen 

i. v empfiehlt „ 14%⁰0 

Mugo Bröde, 
Uliſtädt. Graben 16. 

   

       
      

  

  

    . Vollsſtimme“ 
in den Galilätten!] 

e in 

EFrieden 

Erstaiansiges Aiuelkbaglettang. 
Napeils Kanx SChrEStr (               

   
  

  

MnuF KREISH=S 7 ů 

Kl C 1 II S Berursnelen durch- 

Tabake Scifterstadi are V 
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DiKen ae vebiüled Mleie5 Lotabrab 

o. H-UC. 
    

       

    

   
   

  

   

Der Ruck nact oben 
haüt degonnen., eine n-e Veilevet ung nller 

Wichttren Kederten lixel ist im Gangt. Von 

  

       
   

  

   

  

Möbel 
im größten Kredithause 

    

    
    

lietse breisateigeruagen dKewelcet. Nichern vie 

vicn daner durc techtreltren Einrset die Var- 
iaile. sales Ibnen meln BSoenderrernaut biolet 

Nerrenanzüge „„„...„. 

     

  

RKerrenan —————— — aur bei 
Siaue Herrenanzüge E.en een 
ELoaꝰn e—, 800     

   

  

    

   
    

  

[Heganiesie Tasamterügang 
Athnait und bitlig unter Garante füer taunsttonsn 52 

Aummiüntei, Patstetz, Schlüpisr, sertrekte Besen 
xu enorm bittigen Proisen. 

K ehr llnden K e 1S Vertienal 
d hDer dGs laersparnils 

Reclisie Bedlenung. ZUsgioser Besuch erheten 

LeoCzerninskiaatan. 

Der ubi. 
Holzmarkt 27 — 28 
Engant HIsAsSer Grabes 

— Teleton NMr. 1322. —- 

   

  

   
   

   
      

    

ů E Tuberaulos hei Doppel-Mard, geruchl ‚ 
ethilt jeSerraann Lungenleiden Sautdeure. heilbar 7 vpetünben u. Drogerhn 

Veil. Sie Kepteyl, Den-Pu Pf. Weines guatbbrl- Draeuachih Meraper 
Or. Gebbsace Cie- Berim W. Potzäamet Straße 104 e. 13435 * ‚ 

Buchhandlung Volkswacht 

Am Spendhaus 6 und Paradlesgaſſe 32. 

    

   

     

     

  

       

      

    
    
   

      

   

  

Heſt 2 „Der Atheiſt⸗ 

  

    

          

   

    

    

     
   
   

zu haben in der 
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Sobuchläie Keise Libav-Berlis aber Ksüsissderr 
Eiserbakssperkletee k. IsenbaäkAIANTharte- Gertctadtiertitunt 

D Schesdl &„ Derstg: Nerd de Dervi ü EbEEt ALU LE Ee 
es de EEcahier 4 

FWEIO 

V Keerk⸗ 

I 
CRar Liay. DnLKA-L- isr 1 

rederticherler4. Ars- Kahibes Vor- 

Cderr i ô 

V Ksi-birs RSbrtMAVSeier, KEACEE LEEE 

2 Rered-eneheg Liept. Ae MKEAiSborr 

＋ Teeee i- 
KS.asDere Kobert Rerkeefer ⁴ 

    

    

  

70 

üeschätts- und Familien- 

Drucksachen 
werden schnell und sauber angekertigt 

Danziger Volksstimme 
Danzig, Im Spenas-s 6  


